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AbonuenteluNr . 241 . Karlsruhe , Donnerstag den 27 . Mai 1909 . Teiephon.Nr. 86. 25 . Jahrgang .

W iifii Monat Juni
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬lich zweimal in einer Auflage von 35 000Exemplaren erscheinende

„Vadische Presse"
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche, unabhängige und national « Haltungder „Badischen Presse"
, in der jedem Stande und jeder Kon¬fession volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeitund Sorgfalt der Berichterstattung über alle Borkommnisse derResidenz, des badischen Landes , des weiteren deutschen Reichesund des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auchihres unterhaltenden Teils im Nomanfeuilleton , inKunst und Wissenschaft , den Vermischten Nach¬richten und dem ausser anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle derPersonalnachrichten aus der gesamten badischenBeamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung desHandelsteils mit den hauptsächlichsten FrankfurterBörsenkursen und den Berlosungslisten rc., diesalles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkvis geschaffen .Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigteDepeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬keit nicht übertroffen . — In dem mit ausführlicher Sorgfaltbearbeiteten Briefkasten werden juristische und andereFragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .Reben anderem hat auch die nun in erweitertem Matze imHauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse" durch -gesührte Illustrierung aktuellerVorkommNisseviel Anerkennung zu verzeichnen.

Die Verhandlungen des Reichstags und seiner Kom¬
missionen, unter deren Beratungen hauptsächlich das für unserVaterland so wichtige Schicksal der Reichsfinanzreform ,dann die eifrigen allgemeinen Vorbereitungen zur badi¬
schen Landtagswahl , die gesamte europäischepolitische Lage sowie die zahlreichen anderen Vor¬
gänge des Tages machen das Halten einer gut und
schnell unterrichtenden Zeitung mehr wie je zur Notwendig ,
keij , so sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende „Badische Presse" angelegentlichst empfohlen.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Verlosungslisten , sowie der
Eratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ,Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" fürden Monat Juni 60 Pfennig ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Gratislieferungen : 1 Roman .1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten entgegengenommen.

Expedition der „ Bad . Presse ".

Das Lieöesauto .
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(53 . Fortsetzung .) Nachdruck verbot-».

Das Gesicht des Knaben wurde lang , als ich ihm mitteilte ,
dass ich der Contessa versprochen hätte , auf der grossen Strasseüber die Tste Noire zu gehen.

„Jnnocentina und ich —" begann er. Dann wandelten
seine Augen zu Gaetä hinüber , die mit ihren Freunden am an¬
deren Ende der Halle stand. Sie sah ausserordentlich hübsch
aus und warf mir gerade in diesem Augenblick einen raschen ,Mitleid heischenden Blick zu. Augenscheinlich hatte ihr die Ba -
ronessa wieder irgend einen „ennui “ verursacht. „Ach , meinet¬
wegen," beendete der Knabe den Satz, „es ist ja ganz einerlei .

"
Er war den ganzen Tag in Erregung über fein geheimnis¬

voll wichtiges Reise-Necessaire. Obwohl man in aller Eile
eine Unmenge von Bekanntmachungen gedruckt und in der gan¬
zen Gegend verbreitet hatte , hatten wir doch keine Ahnung ,
wann wir etwas erfahren würden , und ob das überhaupt der
Fall sein würde . Spät abends jedoch, als wir soeben unser mit
der Contessa und ihren Reisegefährten in der safle ü man per
eingenommenes Diner beendeten, wurde dem Knaben gemeldet,es sei ein Mann draußen , der den jungen Monsieur wegen des
vermissten Rucksacks zu sprechen wünsche .

Der Knabe entschuldigte sich und sprang aus . Ick wäre
gern mitgegangen , aber die Höflichkeit gebot, bei den Dante»
zu bleiben ; so blieb ich denn sitzen und kam mir dabei ganz
schuldig vor , weil er mir beim Fortgehen einen . Blick zugewor¬
fen hatte , der zu sagen schien : „Wir waren so gute Freunde ,aber nun ist eine Frau zwischen uns getreten . Meine Ange-
jk&en$eU*tt interessieren dich nicht mehr."

Unsere heutige Mittagansgabe »mfatzt
inkl. Nr . 11 des Kuriers , Allgern . Anzeigers
für Landwirtschaft, zwölf Seiten .

Englische Frie - snsschalnieien .
DK . London, 26. Mai . Die „Westminster Gazette " spricht sichheute an leitender Stelle — anläßlich des Besuches der BerlinerStadtväter in London — über die- Beziehungen zwischen Deutschlandund Großbritannien aus .
„Nichts konnte gelegener kommen, "

so schreibt das führendeliberale Organ , „als der Besuch der Berliner Sradtväter , und die
Begrüßung , die die Besucher hier empfangen , wird , so hoffen und
glauben wir , viel dazu beitragen , alle Uneinigkeiten , die mit Bezugauf dre gegenseitigen Gefühle der Deutschen und Engländer vorhandensein sollten, zu beseitigen. Wie unsere deutschen Freunde immer
wiederholen , liegt den ernsten Leuten ihres Landes nichts ferner , alseine aggressive Haltung gegenüber England einzunehmen ; und nichtsliegt , wie wir wiederholen dürfen , den ernsten Leuten Großbritan¬niens ferner , als sich gegenüber Deutschland aggressiv zu zeigen. Jeder
ist von der Geradheit seiner Absichten in dieser Beziehung überzeugt ,und wir brauchen uns also nur noch gegenseitig die Wahrheit über
unsere Haltung klarzumachen, um uns von jener Atmosphäre des
Argwohns , der Hauptsache aller Unruhen , zu befreien . Wir hoffen,daß unsere Käste , wenn sie wieder in ihr Vaterland zurückkehren , zuHause berichten können, daß wir uns hier nicht in einem Stadium des
wildesten Alarms über deutsche Luftschiffe oder deutsche Kellner be¬
finden und .daß wir keine plötzlichen Uebersälle auf deutsche Häfen und
Schiffe planen .

"
„Wenn man," so fährt das Blatt fqrt , „seine Augen in der

ganzen Welt herumschweifen lasse, um Möglichkeiten für Konflitte
zwischen einzelnen Nationen zu entdecken, so würde man keinen tat¬
sächlichen Stoff zu einem Streit « zwischen England und Deutschlandfinden können. Die Marokkofrage sei gelöst, und obgleich noch der
nahe Osten seine schwierigen Fragen habe , so handle es sich hier dochnicht nm Probleme , die den Frieden unter den nördlichen Nationen
bedrohten . Es sei auch kein Grund dafür vorhanden , daß die Ber¬
einigung Englands mit Frankreich und Rußland auch nur im gering¬
sten die Beziehungen Englands zu Deutschland beeinflussen sollten .Wenn jetzt , wie dies eigentlich wirklich der Fall sein sollte, eine
Periode verhältnismäßiger Ruhe — soweit die Beziehungen zwischenden nördlichen Nationen in Betracht kämen — eintrete , dann würdebald das Geschwätz über die Einschließung Deutschlands oder über die
Bildung von Koalitionen gegen dieses Land verschwunden und ver¬
gessen sein . Alle Spannung habe zu jener Periode der verwickelten
politischen Beziehungen, die der Niederlage Rußlands im fernen
Osten gefolgt fei , gehört, und sie sollte jetzt, wo sich (ruropa den neuen
Verhältnissen angepaßt habe, nachgelassen haben . Aber für den
Augenblick sei von jener Spannung noch eine scharfe Rivalität zwi¬
schen Deutschland und England mit Bezug auf die Rüstungen zur See
zurückgelassen worden. Für den in Deutschland gehegten Glauben ,daß England Angst vor Deutschland bekommen habe und deshalb die
Macht dieses Landes zu brechen gewillt sei, gebe es keine Begründung -Das Blatt kommt, dann, nachdem noch den am Montag bei oer
Versammlung des Flottenvereius in Trier gehaltenen Reden einigeWorte gewidmet sind, auf die Frage , wie die Haltung Englands jetztfein solle , zu sprecken. „Stets müssen wir wissen lassen"

, so sagt dasliberale Organ , „oaß wir für ein Uebereinkommr« inbezug auf die
Flottcnfrage zur selben Zeit wie Deutschland bereit sind . In der
Zwischenzeit lautet unsere Ausgabe, die Oefsentlichkeit unserer Ueber -
legenheit wissen zu lassen und jede dumme Panik , die diese Ange¬legenheit so sehr verschärft und kompliziert, zu vermeiden . Wir müssenim Jahre 1912, wenn nach dem Flottenbauprogramm die Zahl der

jährlich zu bauenden Schiffe beträchtlich reduziert wird , eine solcheStärke haben, die uns selbst genügend schützt , die aber unseren Nach¬barn keinen Grund geben darf, ihrerseits den Schiffsbau nach jenemJahre zu vergrößern . Die ist nicht nur eine Flottenfrage , sondern aucheine politische Frage , und wir haben darauf zu sehen, daß sich bis dahin
unsere Politik diskret verhält und daß jede Gelegenheit zur Pflege
freundschaftlicher Beziehungen ausgenützt wird . Der Zweck unsererOpfer für die Flotte ist nicht, den Frieden zu brechen, sondern ihn
aufrecht zu erhalten , und der vernichtende Fatalismus , der einen
Konflikt als unvermeidlich betrachtet, muß entschieden von uns bei¬
seite gelassen werden.

"

Die Llretafrage.
— Wien , 26. Mai . Die Anzeichen mehren sich, daß die Lösung der

Kretafrage in den nächsten Wochen neuerdings aufs Tapet gebrachtwerden wird , und daß es dabei nicht ohne erhebliche Schwierigkeitenund Reibungen abgehen kann.
Die letzten europäischen Detachements werden bekanntlichtm Juli

d . I . die Insel verlassen, und es ist fast mit Sicherheit zu erwarten ,daß dann die griechische Bevölkerung der Insel den Versuch machenwird , die Ängliederung Kretas an Griechenland zu erzwingen . Die
griechische Regierung wird anfangs wohl keine offiziellen Schritte zudiesem Zwecke ergreifen, aber es ist selbstverständlich, dass alle Ver ,
einigungsbestrebungen der Kretenser die ausgesprochene PatronanzGriechenlands genießen werden. Ob es damit bezüglich der Haltung
Griechenlands auch für später das Bewenden haben kann , ist abzu¬warten . Denn es können im Verlaufe der Dinge Ereignisse ein-
treten , welche die griechische Regierung zwingen , die Kretenser mitallen Mitteln zu unterstützen, wenn nicht die griechische Dynastie ge¬fährdet werden soll . Anderseits ist aber mit vollster Bestimmtheit zuerwarten , daß die Jungtürken den kretensischen Anglieverungsbestreb -
ungen oder griechischen Annektionsversuchen den lebhaftesten Wider¬
stand entgegensetzen werden. Es mag vielleicht zu weit gegangen sein,wenn -man -behauptet , daß die Jungtürken einen, wie fie hoffen, steg¬reichen Feldzug gegen Griechenland herbeisehnen, aber es ist ander¬
seits feststehend , daß man in Konstantinopel nicht vor einem Wassen -
gange zürückschrecken würde und im Stillen mit einer solchen Möglich¬keit schon heute rechnet .

Um so größere Beachtung wird daher dem Verhakte « der vierkretischen Schutzmächte , England , Italien , Frankreich und Rußland ,zu schenken sein .. Bisher scheinen aber diese Mächte keineswegs einesSinnes zu fein . In Paris und Petersburg würde man wünschen,daß die Kretafrage jetzt überhaupt nicht aufgerollt würde . In Eng¬land möchte man dabei einen kleinen Separatvorteil herausschlagen .Die englische Regierung hat den kretischen Annektionswünschen ihrevolle Unterstützung zugesagt, falls England die Gewißheit erhaltenwürde , daß ihr die Suda -Bai , die sich vortrefflich zu einem Stütz¬punkte für die englische Mittelmeerflotte eignet , abgetreten würde .Dieser Wunsch ist aber nicht nur von den beteiligten kretensischen und
griechischen Kreisen bisher auf das entschiedenfte abgelehnt worden »sondern hat auch in Rom einige Verstimmung gegen England erregt .Und Mar , wie es heißt, deshalb, weil Italien selbst auf Kreta eineKohlenstation zu errichten wünscht , und diesbezüglich auf ein bereit¬williges Entgegenkommen der griechischen Regierung gestoßen sein soll.Was Deutschland und Oesterreich -Ungarn bekifft , so sind diese beidenMächte an der Kretafrage nicht in der ersten Linie beteiligt ; mandarf jedoch annehmen, daß sie sich durchaus dem Vorgehen Italiensanschließen und dieses nach jeder Richtung hin auf das entschiedensteunterstützen werden.

Die Tabaksteuer vor - er Finanz -
Kommission.

— Berlin , 27. Mai . Wie gestern schon kurz telegraphisch be¬richtet , kam in der gestrigen Sitzung der Fiuanzkommission des Reichs¬tages wiederum der Tabakfteuergesetzeatwurf zur Bera¬tung . Bei der außerordentlichen Wichttgkeit dieses Gesetzentwurfes
Ich hatte gedacht, ratz er beim Kafsee wieder da sein werde,aber er kam nicht, und Eaetst, die seit seinem Fortgehen un¬ruhig geworden war , vermochte ihre Neugier nicht mehr zu be¬

zähmen. „Gehen Sie doch einmal hin und sehen Sie , ob er die¬
sen wunderbaren Rucksack nun wiederbekommen hat, " sagte sie.
„Er könnte doch auch kommen und es uns sagen I"

Ich ging nur zu gern, doch nur , um vom Portier zu hören ,datz der junge Monsieur mit dem Mann weggegangen sei.
„Hat er irgend eine Bestellung hinterlassen ?" fragte ich .

. „Nein , Monsieur. Er sprach einen Augenblick hier in der
Halle mit dem Mann ; dann lief er hinaus und kam gleichdarauf mit Mantel und Mütze wieder . Dann gingen er undder fremde Mensch gleich zusammen fort .

"
„Was für eine Art Mensch war es?"
„Ein Dauer , Monsieur, ein sehr bärbeitzig aussehenderKerl in mittleren Jahren , mit sehr ärmlichem Arbeitsanzug .Ich hatte ihn noch nie gesehen .

"
Mir gefiel die Beschreibung gar nicht , und ebenso wenigder ganze Bericht des Portiers . Es war neun Uhr und sehrdunkel, denn es hatte gegen Abend angefangen zu regnen undein monotones Eetröpfel vermischte sich mit dem Geplätscher des

Springbrunnens im Garten . Unheimliche Gedanken huschtenmir durch den Kopf . Es war nicht gut , datz dieser Junge , der
noch ein halbes Kind war , mit einem fremden , „bärbeißig aus¬
sehenden Kerl im Arbeitsanzug "

, der etwas von dem Rucksack
zu wissen vorgab, in die Nacht hinausgegangen war ; noch dazu,ohne mir sagen zu lassen , was er beabsichttgte und wohin er
ginge. Es war durchaus nicht unmöglich, datz der Mann ein
Schurke war , der reiche Beute bei einem Touristen witterte , der
5000 Frank Belohnung für eine verlorene Reisetasche aus¬
setzte .

Als ich mir den tapfere» , unschuldigen, kleinen Kameraden
vorsteltte, der vielleicht in seiner Harmlosigkeit in eine

ging , vor der ich ihn hätte bewahren können , wenn ich an seinerSeite geblieben wäre , überkam mich ein Schwindel.
„Wie lange ist es her, seit sie fortgingen ?" fragte ich rasch .
„Höchstens zehn Minuten . Monsieur."
Ich hätte dem Portier beinahe vor Freude die Hand ge¬schüttelt, denn nun durste ich hoffen , sie noch einholen zu können.
Ich war im Smoking und Kniehosen , aber ich lietz mir nichtZeit , hinaufzustürzen und meinen Hut und Mantel zu holen .Ich borgte die blaue , goldumränderte Mütze des Portiers , ohnemich im geringsten um meine lächerliche Erscheinung zu küm¬mern , die der Contessa Lachtränen gekostet haben würde , undrannte mit hochgeschlagenem Kragen iw den Regen hinaus .
Ich hatte ganz vergessen, daß ich der Contessa versprochenhatte , ihr sofort Nachricht zu bringen . All meine Gedankenwaren damit beschäftigt , zu entscheiden, in welcher Richtung ichnach dem Knaben suchen sollte. Sollte ich zur Stadt oder in

entgegengesetzterRichtung gehen ?
Ehe ich noch die wenige Meter von der Haustür entfernteGartenpforte erreicht hatte , stand mein Entschluss fest ; ich wollteden Weg nach der Stadt einschlagen .
Der Knabe und der Mann gingen natürlich , und wenn ichdiese Gangart beibehielt, so mutzte ich fie unbedingt einholen ,bevor fie die Stadt erreichten oder eine Seitenstrahe einschlugen.
Ich war noch nicht lange durch den frischen, nassen Stratzen -

schmutz galoppiert , als zwei Gestalten vor mir austauchten . Einevon ihnen war klein und schlank , die andere mittelgroß und un¬tersetzt.
„Knabe , sind Sie 's ?" schrie ich hinter ihnen her.Die schlanke Gestalt fuhr herum und ich murmelte einGott sei Dank !

"

Mtsetzuna l'olgtz.
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für Bttfer Badener Land , tragen wir unseren gestrigen kurzen Mit¬
teilungen folgende ausführliche Darstellung der Verhandlungen nach .

Die Debatte begann bei dem Paragraphen 1a, der nach den Be¬
schlüssen der ersten Lesung unbearbeitete und bearbeitele Tabakblätter
mit einem Wertzollzuschlage von 30 vom Hundert belegte (außer
dem vorgeschriebenen Zoll ) . Dazu lag ein Antrag Dietrich vor , de»
Wertzuschlag auf Sv Prozent zu erhöhen. Gras Miclzqnski (Pole )
beantragt , dem § 1 hinzuzufügen : Von dem Zollzuschlag von 30 Proz .
bleiben befreit diejenigen Tabakblätter , unbearbettet und bearbeitet ,
welche in solchen Betrieben und für solche Tabakfabrikate zur Verar¬
beitung gelangen , die dem Zigarettensteuergesetz vom 3 . Juni 1906
unterstehen .

Abg. Dietrich (kons.) begründet seinen Anttag . Wenn die Wert -
zuschlagssteuer nur den Ertrag bringen soll, den der Antrag Fuhr -
mann -Mommsen vorfieht , dann habe sie überhaupt keinen Zweck.
Zweifellos gehe die Stimmung im Lande dahin , daß die Tabakbe¬
steuerung nicht genügend ausgebaut sei . Wenn man auch auf die
Arbeiterverhiiltnisse Rückficht nehmen müsse, so dürfe doch der Ertrag
nicht von 70 Millionen auf 10 Millionen herabgedrückt werden . Man
müsse also mit dem Wertzuschlag höher greife«, als es nach dem
Beschluß erster Lesung geschehen sei. Bei 30 Prozent Zuschlag komme
man ungefähr auf 30 Millionen Ertrag , bei 40 Prozent auf 40 Mil¬
lionen . Allein auch das reicht noch nicht aus . Man müsse auf
80 Prozent gehen, dann würde der Ertrag ungefähr 50 Millionen
sein .

Staatssekretär Sydow : Wenn aus dem Tabak nicht 70 MMonen
herauszuholen find , dann entsteht die Gefahr , daß die Tabakinduftrie
bei nächster Gelegenheit durch neue Steuerpläne beunruhigt werde.
Die bisherigen Vorschläge brächten höchstens 50 Millionen auf . Na¬
türlich stimmt die Regierung

' dem höchsten Vorschlag, also dem An¬
ttag Diettich zu, der annähernd 55 Million ?« einbringen würde . —

i Abg. Molkenbuhr ( Soz . ) : Es ist doch sehr merkwürdig , daß die Re¬
gierung sich auf so schwankende Steuer « festlegen läßt . Mit der
Wertzuschlagssteuer, wie ste der konservative Anttag vorschlägt, werde
man die Kapitalsschwachen in wenigen Jahren ruiniert haben . —
Abg. Schulz (Rp .) stellt nunmehr den Anttag , den Wertzuschlag auf
48 Prozent festzusetzen. — Abg. Müller -Fulda (Zentr .) : Die starke
ErhLhung der Wertzuschläge auf 45 oder 50 Prozent erscheint mir
unannehmbar , weil dadurch die Gefahr der Belästigung der Fabri¬
kation und infolgedessen der Entlassung von Arbeitern entsteht . Es
ist deshalb am besten , es bei 30 Prozent Zuschlag zu belassen.

Abg. Kreth (Kons. ) beantragt jetzt , den Wertzuschlag auf 40 Proz .
festzusetzen. — Abg. Müller -Fulda (Zentr .) meint , man könne sich
vielleicht auf 40 Proz . verständigen , wenn man es nicht bei 30 Proz .
belassen wolle . — Abg . Geyer (Soz .) tadelt es , daß die Regierung
noch immer keine genaue Berechnung über den Ertrag der Zuschlags¬
steuer geliefert habe . — Abg. Schulz (Rp .) : Das Veste wäre immer
noch die Banderole und ich hoffe , daß auch das Zentrum noch seinen
„Tag von Damaskus " in der Banderole erlebt .

Geh. Rat Reinboldt : Bei der Berechnung des Ertrages müsse man
berücksichtigen , welche Einfuhr sich in Zukunft erwarten lasse, welchen
künftigen Wert des ausländischen Tabaks man annehmen dürfe und
was man von den bestehenden Einnahmen abzuziehen habe Unter
Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte komme man zu dem Ergebnis :
die Werte des ausländischen Tabaks werden in Zukunft wohl etwas
niedriger ausfallen , vielleicht einen Durchschnittswert von 150 Mark
pro Doppelzentner statt des jetzigen von zirka 160 Mark . Man dürfe
wohl annehmen, daß die deutschen Fabrikanten zukünftig etwas mehr
Vorsicht beim Einkauf des ausländischen Tabaks walten lassen würden
und nicht mehr so hohe Preise wie bisher anlegen werden . Bei einem
Wertzuschlag von 48 Prozent werde man ungefähr 48 Millionen Mark
mehr einnehmen.

Abg. Diettich : Wenn man sich einmal zum Prinzip der Wert -
besteuerung entschlossen hat , so könne es doch nicht aufregen , ob man
5 oder 10 Prozent mehr daraus legt . Da aber für seinen Antrag wohl
keine Mehrheit zu erlangen sei, so ziehe er seinen Antrag zugunsten des
Antrages Schulz zurück. —

Bei der Abstimmung wird der Antrag Kreth , die Wertzuschlags¬
steuer mit 40 Prozent anzusetzen , angenommen . — Die §§ 1 d und le ,
die die Anmeldepflicht und Wertermittelung behandeln , werden unver¬
ändert nach den Beschlüssen erster Lesung angenommen .

Paragraph 2 Abs . 1 und 2 des bestehenden Gesetzes sollte nach den
Beschlüssen erster Lesung dahin abgeändert werden , daß die Steuer
für den Doppelzentner Tabakblätter 84 Mark , für Grumpen 48 Mark

'betragen soll. Dazu beantragen die Abgeordneten Hormann (sreis.
Vp .) und Fuhrmann (natl .) die Tabakblätter zur Rauch- , Kau - und
Schnupftabakfabrikation mit 80 Mark , die Tabakblätter zur Zigarren -
und Zigarettenfabrikation mit 70 Mark zu besteuern. — Abg. Kreth
beantragt , statt der Steuer von 54 Mark eine Steuer von 57 Mark zu
setzen . Abgeordneter Hormann (freis. Vp .) erklärt es für nicht wün¬
schenswert, daß die Differenz zwischen dem ausländischen und inlän¬
dischen Tabak so groß werde, weil dann die Abwanderung aus West¬
falen nach Süddeutschland nicht zu vermeiden wäre . — Abg. Mommsen
(freis. Ver .) beantragt statt 50 Mark 60 Mark zu setzen. Diesem Antrag
schließt sich Abg. Hormann unter Zurückziehung seines eigenen An¬
trages an . Bei der Abstimmung wird der Antrag Kreth , die Steuer
auf 57 Mark festzusetzen, angenommen.

Arttkel 2, der die llebergangsvorschristen enthält , wird unver¬
ändert angenommen . — Abg. Hormann beantragt , einen neuen Absatz
aufzunehmen , wonach für nicht bearbeitete Tabakblätter ausländischen
Ursprunges , welche bei Inkrafttreten dieses Gesetzes ausweislich der

' Bücher im Besitz von Herstellern sind , sich im freien Verkehr befinden

oder in zollfreien Niederlagen oder im Zollauslande lagern , für die
Wertermittelung die Bestimmungen des Gesetzes nicht anzuwenden
sind , sobald der Hersteller binnen vier Wochen nach Inkrafttreten des
Gesetzes ein Verzeichnis dieses Tabaks im Hauptzollamt seines Wohn-
ottes niederlegt . Dieser Antrag wird angenommen . Dagegen wird
ein anderer Anttag Hormann auf Einfügung eines neuen Attikels ,
wonach die Besteuerung auf Anttag neun Monate gestundet werden
muß, abgelehnt . Es trat hierauf eine Pause ein.

Ln der Nachmittagssitzung beendete die Reichsfinanzkommisfion
sodann die zweite Lesung des Tabakgesehes. Abg. Kreth (kons.) be¬
antragte : 1 . Zigaretten im Kleinverkauf bis IX- J, das Stück mit
1.50 M, über IX bis 2X H mit 3 M, über 2X bis 8 '/- -S mir

4,50 M, über 3X bis 5 ^ mit 6,50 M, über 5 bis 7 mit 15 JK,
je tausend Stück , 2. Zigarcttenpapicr mit Ausnahme des zur ge¬
werblichen Verarbeitung bestimmten mit 1 M für tausend Ziga¬
rettenhüllen zu besteuern.

Abg . Dr . Weber beanttagte , im Tabaksteuergesetz dem Art . 1
hinzuzufügen : Von dem Zollzuschlag von 40 Proz . bleiben befreit
diejenigen Tabakblätter — unbearbeitet und bearbeitet — die in
solchen Betrieben und für solche Tabakfabrikate zur Verarbeitung
gelangen , die dem Zigarettengesetz vom 3 . Juni 1906 unterstehen.
Der Antrag Kreth wurde angenommen, ebenso der Antrag Weber
mit 15 gegen 13 Stimmen der Konservativen , der Reichspartei und
des Zentrums .

Darauf wurde der Zigarettenzoll auf 1200 M festgesetzt. Kon»
servative und Zentrum stimmten dafür in der Erwartung , daß der
oben gefaßte Beschluß im Plenum rückgängig gemacht werde. Als
Termin für Jnkraftrrten des Gesetzes wurde der 1. Oktober 1909
festgesetzt.

Es folgte die Lesung des Branntwein st euer -
g c s e tz e s . In der zweiten Lesung wurde zu Paragraph 1 (Gegen¬
stand der Verbrauchsabgabe) ein Antrag Zehnter (Ztr .) , der zum
Schntz der kleinen Obstbrenner , die nicht mehr als 30 Liter aus
selbsterzeugtem Obst, Wein, Most oder Rückständen davon im Jahre
brennen , die Berbanchsabgabe um zwei Zehntel ermäßigt , gegen die
Reichspartei und die Nationalliberalen angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

Iid . Berlin , 26. Mai . (Tel .) Der Bundesrat genehmigte die vom
Reichstage beschlossenen Entwürfe betteffend den Reichsinvaliden -
Fonds und das Münzwefen.

hd Berlin , 26 . Mai . (Tel .) Das preußische Staatsmini¬
sterium hat sich in seiner letzten Sitzung mit den Ausführungen
betr . das Beamtenbesoldungsgesetz beschäftigt , das Besoldungs¬
gesetz genehmigt und Rücksprache über die Neubesetzung des
Kultusministeriums gepflogen . Die Auszahlung der höheren
Gehälter sowie die Nachzahlung der Wohnungsgeldzuschüsse für
6 Quartale wird im Laufe des Juni erfolgen, spätestens am
1. Juli bei der Gehaltszahlung.

Zur Reichsfinanzreform .
e = Berlin . 27. Mai . (Tel . ) Gestern fand im Reichsfchatz -

amte eine 2. Konferenz zwischen Vertretern der Regierung und
der Haute finance statt . Letztere gaben die gewünschte Aus¬
kunft auf eine Anzahl Fragen, die ihnen in der 1 . Konferenz
vorgelegt worden waren.

>01 . Berlin , 27 . Mai . (Privattel .) Die Konferenzen mit Par¬
teiführer « und hervorragenden Persönlichkeiten der Finanzwett
haben, wie unser Korrespondent erfährt , zu dem Vorschlag einer
Kouponsteuer von 2—3 pro Mille geführt .

= Berlin , 21. Mai . (Tel.) Die Konservativen beantrag¬
ten in der Finanzkommission für Kaffee «nd Kaffeeschale roh
60 M , gebrannt oder geröstet und auch gemahlen 80 Jl für den
Doppelzentker . Der Zollsatz betrug jetzt 40 bezw . 60 Jl . Für
Tee wird eine Erhöhung von 23 auf 30 M pro Doppelzentner
beantragt.

hd Berlin , 26 . Mai . (Tel .) Der Reichsschatzsettetär wird 8 Tage
nach Pfingsttn den neuen Entwurf einer Erbanfallfteuer den Mit¬
gliedern der Finanzkommission zur Kenntuisnahme mitttilen . Der
Entwurf sieht einen bei weitem nicht so großen Ertrag vor , wie er
ursprünglich für die fallen gelassene Rachlaßsteuer angenommen war .

Oesterreich-Ungarn.
. — Wien , 26 . Mai . (Tel .) Im Budgetansschnß des öfterr . Ab¬

geordnetenhauses erörterte bei der Verhandlung des Jnftizetats
Justizminister Dr . von Hochenburger eingehend die Notwendigkeit der
gesetzlichen Regelung der Sprachenfrage . Der Minister betonte , daß
bei Richterernennungen , insbesondere in Böhmen , ausschließlich die
Sprachkenntnisse maßgebend seien und erklärte , er würde niemals die
Verleihung einer Richterstelle zum Gegenstand eines politischen Zu¬
geständnisses machen . Der Minister kündigte für den Herbst die Vor¬
lage eines neuen Strafgesetzes an und betonte die Notwendigkett
einer Reform des Konkursverfahrens . Hierauf wurde die Verhand¬
lung abgebrochen.

ILE . Graz, 27 . Mai . (Privattel .) Die am Montag stattgefundenen
Landtagswahlen im Kronland Steiermark brachten nach den nunmehr
vorliegenden Endresultaten einen vollen Sieg der dentschfreiheitlichen

Wahlwerber und damit des deutschfreiheitlichen Gedankens überhaupt .
Die Rollen der Unterlegenen fielen diesmal der chrisllichfozialen und
der sozialdemottattschen Partei zu .

Die Verhandlungen zwischen Oesterreich und
Ungarn .

— Wien , 26. Mai . (Tel .) Der „Reuen Freien Presse" zufolgi
betrifft der Kern des neuen Borschlags, den Dr . Wekerle zur Dis¬
kussion stellte, die Verlängerung des gegenwärtigen Zoll -Handels¬
vertrages zwischen Oesterreich und Ungarn über das Jahr 1917 hinau -
gegen wirtschaftliche und militärische Konzessionen an Ungarn .
Weckerle sieht die Verlängerung auf weitere 1« Jahre , d . i . bis 1927
vor . Die Verpflichtung zur Verlängerung des Ausgleichs soll in
einer besonderen Form gesetzlich inartikuliert werden, so daß alle zu¬
künftigen Regierungen unbedingt daran gebunden sind .

iid Wien , 26 . Mai . (Tel .) Der ungarische Ministerpräsident
Wekerle wurde heute mittag vom Kaiser in einstündiger Audienz
empfangen . Der Kaiser bevollmächtigte, wie verlautet , Wekerle, wei¬
tere Verhandlungen zur Entwirrung der Lage in Ungarn mit den
Führern der Koalitionsparteien zu versuchen . Nach der Audienz Hatto
Wekerle eine längere Konferenz mit Baron Aehrenthal .

Frankreich .
— Paris , 27 . Mai . (Tel . ) Die Hrereskommifsion des Senats

genehmigte die im Regierungsentwurfe vorgesehenen 120 Geschütze
für jedes Armeekorps. 3 Arttlleriecegimenter für jedes Armeekorps
wurden abgelehnt und nur 2 bewilligt , ferner je 2 Regimenter schwere
und Gebirgsartillerie , sodaß der Gesamtbestand jetzt 46 Artillerie¬
regimenter aufweist, das sind 6 mehr als bisher .

Aus der Deputierteukammer .
re Paris , 26 . Mai . (Tel .) Die Deputtertenkammer beschäftigte

sich heute mit dem Gesetzentwurf, der das llebereinkommem zwischen
dem Staat und der Messagerie maritime zur Bereitstellung ihrer
Dampfer für die Interessen des Staates genehmigt . Der Deputierte
Beny kritisierte den Entwurf , der der Gesellschaft Urteile einräume ,
die in keinem Verhältnis ständen zu den Berpfltchtnngen der Gesell¬
schaft , da die wirtschaftliche Lage überdies nicht befriedigend sei .

Der Finanzminister verteidigte den Beitritt des Staates , der das
Aufsichtsrecht erwerbe und als Aequivalent für die gewährte Sub¬
vention an dem Verdienst der Gesellschaft beteiligt werde , lleberdics
folge die Regierung mit ihrem Vorgehen dem Beispiele Deutschlands
und Italiens .

Die Kammer vertagte sich dann auf nächsten Mittwoch .

England .
Die Vorherrschaft zur See .

— London , 27 . Mai . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des Unter »
Hauses lenkte Kapitän Eraig die Aufmerksamkeit des Hauses auf die
angeblich gegensätzlichen Meinungsäußerungen verschiedener Kabi -
uettsmitglieder über die maritime Verteidigung des Landes und
schlug eine Resolutton vor , in der es heißt , das Haus werde mit Be¬
unruhigung jede Aenderung des 2-M8chte-Standard ansehen, wie ihn
der Premierminister Asquith am 12. und 23 . Rov . v . I . dargelegt hat .

Auf die weitere Forderung Craigs nach eingehender Darlegung
über die Stellung der Bereinigten Staaten hinsichtlich der Berechnung
betr . den 2-Mächte-Standard erklärte Premierminister Asquith : In
der Regierung habe sich keinerlei Schwankung vollzogen. Wie man
die 2 Mächte auch immer wähle , ihre vereinigte Agressivstärte steht
Hindu der englischen Desfenfivstärke weit zurück. Es ist eine sehr
gewagte Sache, für die Zukunft eine Formel feftzulegen. lleber den
Zweck, England unter allen denkbaren Verhältnissen die Hurschaft
zur See zu sichern , besteht keine Meinungsverschiedenheit .

Die Resolution Ernigs wurde schließlich mit 270 gegen 114 Stim¬
men abgelehnt . Im weiteren Verlaufe der Sitzung brachte der Schatz¬
sekretär Lord George das Finanzgesetz formell ein .

Das Wichtigste ist die Sicherheit unserer Küste. Wenn wir es
mit einer Seemacht zu tun haben, deren Operationsbasis 3000 oder
gar 10 000 Meilen entfernt liegt , ohne daß sich Kohlenstationen da¬
zwischenbefinden, so kann man diese nicht so ansehen, wie eine gleich¬
starke Flotte , deren Häfen nur 300Meilen entfernt sind . Daher dürfen
die Bereinigten Staaten nicht als eine der zwei Mächte in Rechnung
gezogen werden. Der Angriff ist nicht mit demselben Matze zu
messen wie ein solcher der deutschen , österreichischen und französi¬
schen Schiffe. Wir müssen unsere Maßnahmen den fortwährend
wechselnden Schiffsbauten , der Politik und den Bestrebungen der
anderen Nationen anpaffen und bedenken , daß zwei Flotten bezüglich
des Angriffs und der Verteidigung nicht so wirken wie eine gleich»
starke Flotte unter einheitlichem Kommando. Gewiß ist der Zwei-
Mächte-Standard bei den gegenwärtigen Verhältnissen und bei ver¬
nünftiger Auslegung eine praktische Formel für die Flottenpolitik .
Aber er darf nicht eine sakrosante und unabänderliche Autorität
bilden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem

3. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem zuruhegesetzten Haupt -
lehrer Heinrich Becker in Leimen das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Geheimen Finanzrat Friedrich Hug in Kon¬
stanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum

Theater , Nunst und Wissenschaft .
W . Heidelberg, 26 . Mai . Die Ortsgruppe Heidelberg des

Deutschen Schulvereins veranstaltete gestern abend im großen Saale
der Stadthalle zur wohltätigen Unterstützung der Deutschen in Oester¬
reich einen Festabend, der, wie alljährlich , durch seine originellen , musi¬
kalischen Darbietungen einen ganz außerhalb der herkömmlichen
Formen gelegenen Genuß bereitete . Man führte dieses Mal einen
Kammermusik-Abend bei Friedrich dem Großen anno 1755 bei Gelegen¬
heit eines Besuches der Markgräfin Wilhelmine von Bayreuth vor,
bei dem der Große König selbst und sein hoher Gast, Franz Benda ,
der erste Kammervirtuose Seiner Majestät , Philipp Emanuel Bach,
der ersteClavecembelist, Signorina Valverde , die Cantatrice der Mark¬
gräfin Wilhelmine , und mehrere Musiker des Königlichen Hofes in
dem Musikzimmer des Königs sich zusammenfanden, um gemeinsam
der holden Kunst und der geistreichen , belehrjamen Plauderei zu
pflegen . Ein hübsches Programm ward zur „Executierung " aufge¬
stellt : Werke von Jean Philipp Rameau , Francois Couperin , Louis
Elaude d'Aquin und Johann Sebastian Bach . Der verbindende Text ,
der nach Inhalt und Sprache ganz auf den Zeitton und das Zeit -
kolorit gestellt war , lehnte sich an Briefe Friedrichs des Großen , ins¬
besondere denen an seine Schwester Wilhelmine an , und auch an son-
sttge historisch überlieferten Aeußerungen Friedrichs , Wilhelminens
und Bendas . Der Kammermustkabend, bei dem sich Damen und
Herren der hiesigen Gesellschaft sehr verdient machten, rief eine leb¬
hafte Begeisterung bei den Zuhörern hervor .

Freiburg, 27 . Mai . Die Zahl der immatrikulierten
Studierenden der hiesigen Universität beläuft sich im ganzen
auf 2901 Personen, darunter 60 Frauen.

Julie von Kügelgen f .
= Dessau , 26 . Mai . 104 Jahre und sechs Monate alt , ist gestern

Hierselbst die Tochter Friedrich Adolf Krummachers , des westfälischen
Parabeldichters und Pfarrherrn , die Witwe des anhalt -bernburgi -
fchen Kammerherrn und Hofmalers Wilhelm von Kügelgen gestorben.

Co recht rüsttg , so erzählt der Berichterstatter des „Verl . Lok.-
Anz ", konnte man sie in der letzten Zeit freilich nicht mehr nennen ,
aber geistig frisch war sie geblieben, nahm lebhaften Anteil an der

.gBeft, de» sie eine so mächtige Spanne Zett im Leid und Freud pr | 44*s

gesehen hatte , und wunderte sich nun schon manches Jahr lang , daß
alle um ste herum starben und sie nur immer leben bleibe ! So er¬
lebte sie nach und nach den Titel der ältesten deutschen Frau , lernte
den Wert ihrer Erinnerungen schätzen und erhielt ste jung und frissch,
selbst wenn sie schmerzlich waren .

Sie war die Tochter eines Pastors und verbrachte ihr Alter zum
Teil in der ttefen Stille des ländlichen Pastorats , das ihr Sohn Pa¬
stor Adolf von Kügelgen innehatte . Dort hieß sie nicht anders als
„Muhmchen" und regierte die Kinder , die selber schon das Alter des
Psalmisten erreicht hatten . Dort saß sie viele Stunden lang vor den
Bildermappen ihres Mannes und dessen Vaters , des als Eoethemaler
berühmten Porträtisten Gerhard v . Kügelgen , und ließ alte Ge¬
schichten, alte Schmerzen und Freuden vor sich aufsteigen . Den Gatten
hatte sie schon 65 Jahre alt verloren ; sein nachgelassenes Memoiren¬
werk „Aus den Erinnerungen eines alten Mannes " ist ein wertvoller
Besitz des deutschen Volkes geworden . Das Maltalent hatte er von
seinem Vater Gerhard geerbt, der in Dresden auf dem Heimweg nach
seiner Wohnung im März des Jahres 1820 ermordet worden war .
Gerhard von Kügelgen hatte mit seinem Zwillingsbruder Karl auf
Kosten des Kurfürsten von Köln seine Studien in Rom vollendet .
Das Bruderpaar nahm den in Vergessenheit geratenen Adel wieder
auf , als es sich in ein Schwesternpaar , die Baronessen von Man -
teuffel, verliebt hatte und an eine Doppelhochzeit dachte . Karl von
Kügelgen wandelte dann nach Reval aus , wo er zwölf Jahre später
starb ; sein Sohn war der bekannte Chefredakteur der Petersburger
Zeitung Paul von Kügelgen . Auch er ist schon gestorben.

Aus dem „Julchen " war längst ein Muhmchen geworden, aber sie
hielt tapfer aus , und die Aelteste blieb die letzte . Ein Sohn war
als Hauptmann bei Königgrätz gefallen , eine Tochter verbrannte , als
sie sich für einen Hofball schmückte, der Gatte starb nach langem , qual¬
vollem Leiden, ihr Jüngster und vielleicht Liebster, Geheimer Regier¬
ungsrat und Vortragender Rat im Kultusministerium zu Berlin ,
starb vor ihr — sie überlebte alles und wunderte sich bloß, daß es kein
Ende nahm . An ihrem hundertsten Geburtstag merkte sie erst, daß
das Alter nicht nur , wie Cicero sagte, eine Krankheit , sondern auch
ein Ehrenamt war , für dessen würdige Verwaltung man Dank und
Skrerkennung ernten kann . Der Kaiser sandte ihr damals eine präch-

Kafftetasse, die Kaiserin ihr Bild wkt Unterschrift , und avch di«

Fürstin ihrer engeren Heimat sowie die Stadt , in der sie das Jahr¬
hundert überschritten hatte , stellten sich als Gratulanten ein.

Sie war die Tochter eines Dichters , die Gattin eines Malers und
Schriftstellers , denen das deutsche Volk ein ehrendes Andenken be¬
wahrt , die Mutter tüchttger Söhne , die ihrem Vaterland als Sol¬
daten , Priester , Staatsbeamte in Treue dienten — Ehre auch ihrem
AngedenkenI _

Vermischtes .
— Berlin , 26 . Mai . (Tel .) In der heuttgen Bormittagsfitzvng

der Kgl. Preuß . Klaffenlotterie fiel ein Gewinn von 30 000 Mark auf
Nr . 48 687 ; von 15 000 Jl auf Nr . 214 658 ; von je 10 000 Jl auf Nr .
121 679 136 141 256 500 ; von je 5000 JLa uf Nr . 8856 103 883 173 466
235 513 269927 . In der Nachmittagsziehung fielen je 10000 Jl auf
154 559 215 765 , je 5000 M auf 3362 54 053 83437 147 416 237 068
und 259 688 . (Ohne Gewähr .)

— Berlin , 27 . Mai . (Tel .) Auf dem Gleise der Rordbah «
zwischen Hermsdorf und Stolze fand man gestern die verstümmelte
Leiche des Hausdieners Gallin aus Berlin . Derselbe ist vermutlich
das Opfer von Raubmördern geworden oder im Streit mit Arbeitern
erschlagen worden.

hd Stendal , 27 . Mai . (Tel .) In dem nahe gelegenen Tanger¬
münd« ist vor kurzem plötzlich der Brauereidirektor Theodor Saalfeld
abends , als er von einem Konzert nach Hause kam, verstorben. Jetzt
hat eine frühere Dienftmagd Saalfelds ihrer neuen Herrschaft das
Geständnis gemacht, daß ste Saalfeld vergiftet habe . Die Polizei
hat sofort eine Untersuchung eingeleitet .

hd Bielefeld , 26 . Mai . (Privattel .) . Der Kaufmann Schulte,
Rentant der Spar - und Darlehenskasse in Westbadhausen wurde ver¬
haftet . Durch Urkunden- und Wechjelfälschnngen hat er die Kasse um
über 60,000 Jl betrogen .

— Bonn, 26. Mai . Ein Walbbrand bat dieser Tage über 2000
Morgen Tannen - und Fichtenbestand vernichtet. Sehr viele Rehe
und Fasanen find in den Flammen umgekommen. Die Feuerwehren
hatten große Mühe, des Feuers Herr zu werden , um ein Ueber -
greifen auf den angrenzende» Staatswald Kottenforst zu verhüten .

hd Frankfurt tu 26 . Mai . (Tel .) Ans Wesel kommt die
Nachricht, daß der im dottigen Festungs -Gefängnis feine zweijährige
Festungshaft verbüßende Hanptmann van Oertze« dieser Tage be-
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Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Päpstlichen St Ere -goriusordens zu erteilen .

beine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem10- Mar " , I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Ferdi¬nand Friedrich in Ebringen das Verdienstkreuz vom Zährinaer Löwenzu verleihen . ^
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem

tK Klt
ei -S wmdigst bewogen gesunden , dem BureauassistentenJohann Schäffler bei der Landeshauptkaffe das Verdienftkreuz vomZährmger Löwen zu verleihen . 8

Badische Chronik«
9 * Mannheim. 26 . Mai . Der Bürgerausschuß genehmigteio ferner gestrigen Sitzung das von Gartenbauingenieur Keerlausgearbeitete Projekt betr . die Ausgestaltung des Waldparkes.Die Kosten belaufen fich auf 293500 JA..
X Heidelberg, 27. Mai . Hier wurde ein 9 Jahre alterKnabe von Mannheim aufgegriffen. der seinen Eltern ent-lallfea ist.

. Meinheim. 26. Mai. Zu dem heutigen Jubiläum des Direktorsder Maschinenfabrik Badenra , A .-E ., vorm . Wm . Platz Söhne HerrnKomme^ ienrat Philipp Platz hier , hatten sämtliche Arbeiter einen
freien Nachmittag erhalten . Im Direktionsgebäude fand am Nach¬mittag eine kleine Feier statt , an der außer Familienangehörigen Mit¬
glieder des Aufstchtsrates , ein Teil der Beamten , die drei ältestenWerkmeister und die elf ältesten Arbeiter teilnahmen . Der Aussichts-rat ließ durch seinen Vorsitzenden zwei Bronzefiguren überreichen, diein symbolischer Darstellung die Verdienste des Jubilars um die Ent¬
wickelung des Geschäftes würdigen . Der „Badenia -Singchor " ver¬
schönte die Veranstaltung mit dem Vortrag zweier Chöre.

0 Rastatt, 26 . Mai . Gestern wurde der Knecht einer hie¬
sigen Eisenhandlung wegen Diebstahls verhaftet. Man fandein ganzes Warenlager vor. Wegen Hehlerei in Verbindungmit diesem Eisenmarder wurde ein Alteisenhändler von Bie¬
tigheim in Nummer Sicher gebracht.

Ei Baden-Baden, 26. Mai . Im Bahnhof Oos kam der
Bremser Joseph Bogt von Offenburg beim Rangieren eines
Hüterzuges zwischen die Puffer , wodurch ihm der Brustkorb ein¬
gedrückt wurde. Vogt war sofort tot. Er hinterläßt fünf kleine
Kinder .

) - ( Bühl , 26 . Mai . Das Anwesen des Zimmermanns An¬
dreas Schmidt im Zinken „Laub " wurde durch Feuer zerstört.

$ Rheinbischofsheim (A. Kehl) , 26. Mai . Neun Arbeiter,
welche mit dem Ausladen eines Steinschiffes beschäftigt waren,wollten gestern abend bei Ausbruch eines starken Gewitters irr
einem Rachen über den Rhein fahren, um nach Hause zurückzu -
kehren. Offenbar durch die Gewalt des Windes in einen Stru¬
del getrieben, schlug der Nachen plötzlich um und sämtliche Jn -
saffen verschwanden in den Wellen des Rheines . Obwohl rasche
Hilfe und Rettung zur Stelle war , konnten nur 4 Mann den
Fluten wieder entrissen werden. Die übrigen 5 Arbeiter er¬
tranken. Wie zu . dem schweren Unglück noch berichtet wird,
konnten nur durch das mutige, mit eigener Lebensgefahr ver¬
bundene Eingreifen des Aufsehers Braun von Stollhofen und
des Arbeiters Christian Feßler von hier 4 Mann gerettet wer¬
den. Die Ertrunkenen sind sämtlich Ejsässer ; die meisten sind
noch ledig. '

) : { Gengenbach . 26. Mai . Auf der Station hier ist gestern
abend eine Lokomotive bei der Eingangsweiche infolge falscher
Weichenftellung entgleist, wodurch kurze Zeit beide Gleise ge¬
sperrt waren. Die fälligen Eil - und Personenzüge Nr. 107 und
1437 erhielten nur geringfügige Verspätungen, da das eine
Gleis bald wieder freigemacht werden konnte . Das zweite
Gleis wurde nach 2yz Stunden wieder frei. Der Materialscha¬
den ist unbedeutend .

$ Freivurg, 27. Mai . Die Friseurgehilfen haben ihre
Kündigung zurückgezogen, nachdem die Meister entgegengekom¬
men find. Die Läden sollen künftig y29 Uhr abends geschloffen
werden . Der Ladenschluß an Sonntagen erfolgt im Sommer
um 12 Ahr , im Winter um 1 Uhr.

( !) Freiburg, 27. Mai . Ein Hauptgewinn der Freiburger
Münsterbaulotterie— 40 000 M — fiel auf Nr. 238176 . . (Ohne
Gewähr .)

MamVach (Schönau i. W.) , 27. Mai . Am Sonntag
stürzte auf'der Straße Rohmatt -Mambach ein Radfahrer. Das
Rad war vollständig ruiniert und der Lenker erlitt bedeutende
Verletzungen . Nach der bei der Gendarmerie erfolgten An¬
zeige ist dem Gestürzten während der Fahrt eine Fahnenstange
ins Rad gesteckt worden, worauf der Radfahrer abstürzte . Die
Täter sind verhaftet worden.

Meßkirch. 27. Mai . Der nächste Abgeordnetentag des
Feuerwehr -Kreisverbandes Konstanz findet im Juni hier statt ,
verbunden mit dem 50jährigen Stiftungsfest der hiesigen Feuer¬

wehr , bei dem der Kommandant und Kreisverbandsvorfitzender
Angebrandt fein 50jähriges Dienftjublläum mitfeiern wird.

: : Bad. Rheinfelde«. 27. Mai . Am Rechen der Krastüber-
tragungswerke wurde die Leiche eines bis jetzt noch »«bekann¬
te« Mannes gelandet. Ob Selbstmord oder Unglücksfall vor¬
liegt , wird die Untersuchung ergeben .
24. Berba «dstag d. Badischen Sastwirte -BerbandeS.

BX3. Durlach, 27. Mai . Gestern vormittag 1L Uhr begannenim Saale des „Grünen Hofes" die Verhandlungen des badischen
Eastwirteverbandes unter Vorsitz des Verbandspräfidenten Elaßner .Als Vertreter des Bezirksamts war Obevamtmann May und des
Bürgermeisters Eemeiderat Lichtenauer erschienen, die mit den besten
Wünschen für den Verlauf der Verhandlungen für die gewordene
Einladung dankten.

Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden des Ortsvereins , Feßler ,wurde in die reiche Tagesordnung eingetreten . Verbandsvorsitzender
Glaßner gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des vor kurzemin Darmstadt aus dem Leben geschiedenen Direktors
der Sterbekaffe des Bundes der Deutschen Gastwirte , Reinemer , zu
dessen ehrenden Andenken sich die Versammlung von ihren Sitzen
erhob.

Bei Beginn der Beratungen verwies Schriftführer Winterhalter
kurz auf den gedruckt vorliegenden Tätigkeitsbericht des Verbands¬
bureaus , dem zu entnehmen ist, daß der Verband 48 Verein « mit
4400 Mitgliedern zählt . Aus der Zeitung „Deutscher Gastwirt " wur¬
den an die eigentumsberechtigten Verbände 9000 J4 verteilt . Der
Bericht behandelte sodann das Ergebnis der Eingaben an den Land¬
tag , die sich u. a . mit den Kirchweihen beschäftigen und der schon
oft besprochenen Frage der Transverierungstaxe .

Zu Beginn des Jahres trat die am 16. Dezember v . I . bestimmte
Flaschenbier-Kommission zusammen, die zu folgenden Anträgen an
den Brauereioerband gelangt ist : 1 . Festlegung eines einheitlichen
Preises des an die Flaschenbierhändler gelieferten Bieres ; 2. Ein¬
führung eines Flaschenpfandes ; 3. Verbot von Bierlieferungen an
Private und Baustellen . Der Jahresbericht gab zu nur kurzen Be¬
merkungen Veranlaffung , die rein interner Natur waren . Es folgtder Bericht des Vorsitzenden über die Verhandlungen im Landtagund Reichstag , sowie über den Reichs- und Schutzverband.Eine lebhafte Debatte rief wie üblich die Frage der Aufhebungder Transverierungstaxe und der Einführung der Bollkonzession her¬vor, und der Referent , Wirt Karl Hoffmann -Mannheim meinte , daßneue Eesichtspuntte kaum ins Feld zu führen seien. Der Verband
müsse erneut Schritte in diesen Fragen tun , bis die ungerechtfertigtstealler Belastungen endlich einmal gefallen sei. Die Vollkonzession seieine Notwendigkeit für jeden, auch den kleinsten Wirt . Die Schika-
nierereien der Polizei durch Razzios nach Branntwein in den Wirt¬
schaften , die keine Konzession hierzu haben , seien geradezu unerhört ,während in den Krämerläden dem Alkohol nach Belieben gefröntwerden könne . Der Verbandsvorstand betont , daß im allgemeinendie Vollkonzession erteilt werde, mit Ausnahme von Mannheim .Dieterle -Mannheim bezeichnet den Hinweis auf di« Bedürfnisfrageals eine kleinliche Ausrede , bei Vollkonzessionen werde auch nichtinehr Schnaps als bisher getrunken . Bogel -Lahr bemängelt die Zu¬
sammensetzung des Bezirksrats , die in den meisten Fällen ohne jedeKenntnis über die Konzessionsgesuche um Wirtschaften entschieden.Das Berbandsbureau wurde beaufttagt , in der Transoerierungs -
taxe nochmals an das Ministerium resp . an den neuen Landtag zugehen und die Landtagskandidaten jetzt schon auf diese Frage zu ver¬
pflichten.

Ein Antrag Mannheim : „Leim Ministerium dahin vorstellig zu wer¬den, daß Kantinen auf Baustellen , an Vereine und Gesellschaften zumWirtsbetriebe ohne Konzession nicht vergeben"
, wurde nach langer ,oft scharfer Debatte , angenommen. Sehr scharf wurde auch gegen die

Auswüchse der Waldfeste polemifiett , die oft nur dazu da seien, denVereinen einen Gewinnst zu bringen . Nach Erledigung einiger wei¬terer Punkte wurde die Verhandlung gegen 3 Uhr geschlossen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 27. Mak.* Der Eroßherzog wird, wie aus Sigmaringen gemeldetwird , in den nächsten Tagen als East des Fürsten von Hohen -

zollern in der fürstlich hohenzollerischen Residenz erwartet.
# Rach dem Berwaltungsbcricht des städtischem Straßenbahn -

amtes für das Jahr 1908 betrug die Betriebslänge der städtischen
Straßenbahnen 17,01 Kilometer gegen 16,88 Kilometer im Vorjahre .Die Zahl der beförderten Personen war 13,451,699 gegen 12,524,414im Jahre 1907 , d . h . eine Zunahme von 907,285 Personen . Die Ee -
samteinnahme aus dem Personenverkehr belief sich auf 1148 034 .70Mark gegen 1107 796 .70 Mark im Vorjahre , was eine Mehreinnahmevon 40 238 Mark ergibt . Die laufenden Betriebsausgaben betrugen1170 705 .85 Mark , die reinen Betriebsausgaben 760 993 .42 Mart
Der Vetriebskoeffizient stellt sich auf 64,9 Proz . (Verhältnis der Aus¬
gaben zu den Einnahmen ) ; im Vorjahre betrug er 63,34 Proz . Die
Steigerung ist durch die gewährten Lohn- und Gehaltsnachzahlungen ,die große Beträge erforderten , bedingt worden . An die Stadtkassewurde der Betrag von 409 620 .14 Mark abgeführt . Zur Verzinsungund Tilgung der in der Straßenbahn angelegten Anlehensmittel , so¬wie zu den Rücklagen in den Erneuerunggrundstock waren indessen

ladigt worden ist. Herr von Oertzen hatte anfangs des Jahres bei
nem Duell im Frankfurter Stadtwald den Landwehrleutnant von
tuckrad erschossen. Er hatte kaum einen Monat der Strafe verbüßt ,
err von Oertzen wurde als Hauptmann und Kompagnie-Chef zum
»filier-Regiment Nr . 38 nach Glatz versetzt . ^ .hd Rom, 26. Mai . (Tel .) In der Volksschule von Portici Hai
x Lehrer Noldi den Schulleiter, der wegen seines unerträglichen
iesens die Versetzung Noldis beantragt hatte » während des Unter -
chts überfallen und durch vier Schüsse zu töten versucht, ihn jedoch
rr leicht verletzt. Unter den Schülern entstand eine Panik . Sie
äugten zur Türe , wobei mehrere Ohnmächten und Quetschungen
litten . Noldi selbst benutzte die Verwirrung , um zu entfliehen ,
urde ober eingeholt und verhaftet . , . . _ _ .

<= Petersburg , 27. Mai . (Tel .) In Ktcolajet» tu West-Sr-
irien find 300 Wohnhäuser niedergebrannt. Die Zahl der
oten ist noch nicht sestgestellt .

Unwetter und Erdbeben.
«--- Ettlingen , 27. Mai . Ueber den gestern gemeldeten Un-

tfl beim Bau der Albtalbahn wird noch berichtet : Zwei Str¬
eiter. die die Masten für den elektrischen Betrieb der Albtal -
ihn errichteten , hatten eben in das Gestein , etwa 400 Meter
aterhalb Station Neurod, ein Bohrloch getrieben und waren
rbei, dasselbe mit Pvlver zu laden. Da ging ein Blitzstrahl
rf der Stelle hernieder , wo die Männer beschäftigt waren ; es
ttstand ein Pulverdampf, gleichzeitig sah man, wie der eine
->n dem Bahnkörper aus auf die 3—4 Meter höher gelegene
trotz« geschleudert wurde, während der andere, lichterloh
kennend , den Bahndamm hinab in die Wiesen flog. Die Herzu¬
lenden Paffanten beschäftigten sich sofort mit den Schwerver-
tzten. Obermeister Eble, Sekttonsführer bei der Sanitäts -
'lonne , war mit Verbandzeug rasch zur Stelle . Beide Ar-
eiter hatten schwere Brandwunden erlitten , doch ist ihr Le¬
nden heute zuftiedenstellend. — Während desselben llnwet -
*§ ereignete sich noch ein Unglücksfall . Ein Radfahrer, der
ersscherungsagent Jos . Bär, der durch den schlagenden Regen
» hindert war, vor sich zu sehen, fuhr in die Deichftt eines

entgegenkommenden Fuhrwerks und wurde mit schweren Ver¬
letzungen am Schädel und zerschmetterter Kinnlade in das hie¬
sige Hospital eingeliefert.

W Boxberg, 26. Mai . Ueber Bauland und Taubertal gin¬
gen gestern abend bis zur Mitternacht mehrere sehr starke Ge¬
witter nieder , die der Landwirtschaft und dem Gartenbau den
längst ersehnten Regen brachten. Durch die lange Trockenheit
ist die Aussicht auf ein Weinjahr sehr gering. Die Obstaussich -
teu sind zum Teil nur mittelmäßige.

) ( Aus der Taubergegend . 26. Mai . Nach der feit Wochen
anhaltenden Trockenheit zogen gestern abend zwischen 7—9 Uhr
mehrere schwere Gewitter über die Taubergegend, welche den er¬
sehnten Regen brachten. Dabei schlug der Blitz in der Gemeinde
Dittigheim a. d. Tauber in den Stall des Landwirts Friedrich
Erößlein, ohne jedoch zu zünden. Dagegen traf der Blitz eine
wertvolle Kuh und tötete sie.* Schonach, 26 . Mai . Gestern abend schlug der Blitz in das
Anwesen des Landwirts und Milchhändlers Hieronymus Käm¬
merer im Zinken Feldern " hiesiger Gemarkung und setzte das¬
selbe augenblicklich in Brand. Der Schaden bettägt 11 000 Jt
au Gebäude und 2500 JUL an Fahrnissen . Der Geschädigte ist
durch Versicherung gedeckt.* Reute (A. Stockach ). 28. Mai . Gestern mittag schlug
während eines schweren Gewitters der Blitz iu das Schulhaus .
An zwei Stellen entstand Feuer, das jedoch schnell wieder ge¬
löscht werden konnte. Die Frau des Hauptlehrers sank wie vom
Blitz gettoffen ohumiichtig zusammen. da der Sttahl iu ihrer
unmittelbaren Nähe den Küchenboden durchschlug. Im Schul¬
zimmer , wo bereits Lehrer uud Schüler zum Nachmittagsunter¬
richt versammelt waren, entstand große Aufregung. Mit Mauer¬
stücken überschüttet, flüchteten die Kinder unter dem strömen¬
den Regen in das Nachbarhaus .* Aus der Pfalz . 27. Mai. Am Dienstag haben Gewitter
in der Pfalz mehrfach Schaden angerichtel , da sie zum Teil von

Sette 3
431632 Mark anfzuwenden : es mußte daher zur Ablieferung der
ganzen Summe ein Zuschuß der Stadt in Höhe von 22 011.86 Mark in
Anspruch genommen werden . Dieses ungünstige Ergebnis ist in der
Hauptsache verursacht worden durch die bedeutenden Mehrausgaben
für die Gehälter des Fahrpersonals , die von 251347 .68 Mark im
Jahre 1907 auf 278 488 .55 Mark im Jahr 1908 angesttegen find. Im
Voranschlag für 1908 waren vorgesehen 259700 Mark , die Mehraus¬
gabe betrügt somit 18 788 .55 Mark . Sodann wurden gegen Jahres -
schluß die Arbeiterlöhne um durchschnittlich 6 Prozent erhöht und ver¬
ursachten die Lohnnachzahlungen eine Mehrausgabe von rund 7 800
Matt . Ohne diese beiden Ausgabesteigerungen wäre es möglich ge¬
wesen, nicht nur ohne Zuschuß auszukommen, sondern noch einen , wenn
auch kleinen Bettag als lleberschuß abzuführen. Nur bei äußerster
Sparsamkeit in den Betriebsausgaben , sowie durch günsttgen Einkauf
von Bettiebsmaterialien aller Att war es möglich , diesen Abschluß zu
erzielen .

ltz Die Entwickelung der städtische« Sparkasse im Jahre 1908 war
trotz der mißlichen, wirtschaftlichen Lage der Bevölkerung eine äußerst
günstige . Der Grund hierzu ist wohl ausschließlich in der Erhöhungdes Einlagezinsfutzes auf 4 Proz . zu suchen — ein Beweis dafür , daßdie im vorigen Jahresbericht erwähnte starke Konkurrenz anderer
Geldinstitute der Sparkasse ganz gewaltige Summen entzogen hatte ,die ihr nun teilweise wieder zuflosseu . Während der Einlagebestand
auf 31 . Dezember 1907 noch 23 453 007 .26 Mark betrug , berechnet er fich
für 31. Dezember 1908 auf 29 043 838 .82 Mark , sodaß eine Zunahme
von 6190 831 .26 Matt zu verzeichnen ist. Die Einlagen überwogen
im Jahre 1908 die Rückzahlungen um 5 228 290 .74 Mark , — gegen,510 325.73 Mark Mehrrückzahlungen im Vorjahr —, sodaß sich bei Hin -l
Zurechnung der gutgeschriebenen Zinsen mit 962 540 .52 Mark die vor - :
fertige Zunahme von 6190 83126 Mark ergibt . Die Nachfrage nach>
Heimsparbüchsen blieb anhaltend eine starke . Am 31. Dezember 1908
waren 2249 Büchsen im Verkehr. Entleett wurden im Jahre 1908
3545 Büchsen mit 118188.13 Mark Einlagen — ein recht erfreuliches
Ergebnis . Von der Landeshauptkasse und der Stadthaupttaffe wurden
im Jahre 1908 an Gehalten und Eehaltsteilen 98 650 .86 Mark über¬
wiesen . Beteiligt daran waren 102 Beamte.

$ Neue Bilder . In unserem Expedittonsschaufenster sind neu
ausgestellt Bilder von der Eröffnung der neuen Rennbahn im Erune -
wald bei Berlin und von der 100. Zahrfeier der Schlacht bei Aspern .

□ Stadtgartenkonzert . Am morgigen Freitag , nachmittags 4
Uhr , konzertiett im Stadtgarten die Kapelle des 2. Badischen Feld¬
artillerie -Regiments Rr . 30 aus Rastatt unter Leitung des Herrn
Musikmeisters A . Preuße . Die Kapelle steht von ihren früheren
Konzerten her noch in guter Erinnerung und es dürfte sich deshalb
das Konzert seitens des Publikums eines lebhaften Zuspruchs er¬
freuen . Die Musikabonnementskarten bleiben in Geltung , die Ein¬
trittspreise sind die gewöhnlichen. Bei ungünsttgem Wetter fällt das
Konzert aus .

§ Mord und Selbstmord ? Seit 25 . d . Mts . wird eine 31 Jahre
alte , sehr nervöse Fra « mit ihrem 6 Jahre alten Sohne unter gewisse,:
Umständen vermißt , welche darauf schließen lassen , daß sie hier oder in
nächster Umgebung fich selbst und ihrem Kinde das Leben genom¬
men hat . *

§ Handgreifliche Auseinandersetzungen. In einer Wirtschaft in
der Wilhelmstraße schlug in der Nacht zum 24. d . M . ein 19 Jahrealter Hausbursche aus Odenheim, nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel einem Tapezier ein Bierglas auf de » Kopf und brachte den«
Tapezier dadurch ganz erhebliche Verletzungen bei.

§ Der Eifersüchtige. In der Rächt zum 27. ds . gab ein 33 Jahre
alter Taglöhner aus Kirchheim, nachdem er vorher seine Frau durch¬
geprügelt hatte , in der Eottesauerstraße mit einem Revolver etwa
4 scharfe Schüsse auf den vermeintlichen Rivalen , einen Fuhrknechr
aus Bruchsal , ab, ohne ihn zu tteffen .

Oberbürgermeister Siegrist — Dr . Ammon.
«= Herr Oberiberbürgermeister Siegrist hat auf die neuerlichen

Vorwürfe des Karlsruher Korrespondenten des „Schwäb . Merkur ",Herrn Dr . Ammon, bezüglich der Schiffahttsabgaben -Angelegenheitein längeres Rundschreiben an sämtliche Mitglieder des Bürgeraus -
schusses ergehen lassen , in dem er unter ausführlicher Darlegung aller
einschlägigen Punkte seine schon früher abgegebene (in Rr . 230 der
„Bad . Presse" veröffentlichte) Erklärung auftecht erhält und wieder¬
holt ausdrücklich bemertt , daß das Rechenbeispiel , das er dem Bürger¬
ausschuß zur Darlegung der Höhe der Schiffahrtsabgaben vorgeführt
habe , durchaus ttchtig fei und die Behauptung des Herrn Dr . Ammon ,als hätte er (Oberbürgermeister Siegrist ) sich bei einer der Zahlen
vergriffen , als gänzlich ungerechffettigt zurückgewiesen werden müsse.
Zur Sache selbst schreibt Herr Oberbürgermeister Siegrist in den
Schlußsätzen des Rundschreibens:

„Herr Regierungrat Geigel, den ich persönlich nicht kenne, schreibtmir unterm 21 . d . M . ohne mein Zutun :
„Der Peterssche Abgabesatz " (0.1 »$ ) „ist längst überholt . . .Wenn die regierungsseits beantragten Verbesserungen auf dem

Rheine sowie dem Unterlaufe des Mains und Neckars wirklich vom
Rhsinabgaben -Verbande ausgefuhtt werden sollen, so hat solche,
auf Tonne und Kilometer von Getreide und Kolonialwaren nicht0 .3 sondern 0,4 4 zu erheben, jedenfalls von 1920 ab ."

Aehnlich spttcht sich auch der „Landauer Anzeiger" von 1908 Rr .
171 aus .

Hiermit glaub« ich Herrn Dr . Ammon einwandfrei nachgewiesen
zu haben , daß meine Rechnung nicht an den mir vorgeworfenen Feh¬lern leidet , weder an dem einer „Rull zuviel", noch an dem eine „4‘

Hagel begleitet waren. In Katzweiler schlug der Blitz in die
Werkstätte des Wagners Albrecht und zündete. Das umfang¬
reiche Gebäude brannte vollständig nieder.

iM .E . Lodz, 27. Mai. (Privattel .) Wie hierher telegra¬
phisch aus Orenburg gemeldet wird , ist im llralgebirge starker
Schneefall niedergegangen . In den Feldhütten ist eine Schaf¬
herde erfroren. In Mischkin wurden durch starke« Sturmwind
mehrere Gebäude zerstört und zahlreiche Unfälle mit Gefähr¬
dung von Menschenleben hervorgerufen.

■= Chicago. 26. Mai . (Tel.) Hier wurde heute ein Erd¬
beben wahrgenommen und ebenso in ganz Rord-Jllinois . Mi¬
chigan . Wisconsin und Iowa . Die Gegenstände in den Zim¬mern mehrstöckiger Häuser schwantten stark.

Bon der Lnstfchiffahrt.
c$ Friedrichshafen, 27. Mai . Heber die gestrige erste Fahrt de»

„Z. 2" wird noch berichtet : Die Eeitenfteuerung mtt dem neuen Heck-
ftener funkttoniette tadellos. Die zweiflügeligen Propeller, ebenfallseine Neuerung , arbeiteten ruhiger . Um 4 Uhr 33 Minuten senkte sichder Lustkreuzer in einer Entfernung von etwa 500 Meter von der
Reichsballonhalle ; das Motorboot „Weller " nahm ihn ins Schlepptauund brachte ihn iu die Halle zurück. Die Uebungsfahrten dürften
heute fortgesetzt werde«.

Die Leitung bei der gefttigen Fahrt lag in den Händen des
Grasen Zeppelin. All« Bewegungen fanden die Zuftiedenhett der
Grafen . Der Aufstteg ist als Werkstätte-Aufstieg vorgenommen wor¬
den. Gleich nach der Landung ging ein heftiger Regen nieder .

e= Stuttgart , 26. Mat. (Tel.) Wie der „Schw . M .
" er¬

fährt, hat Graf Zeppelin zu dem Reichstagsbesuch am 5. Juni
auch den Bundesrat eingeladen .

«= Stuttgart . 26. Mai. (Tel.) In der Finanzkommiffionder Zweiten Kammer wurde heute die Errichtung einer Pro¬
fessur für Luftschiffbau und für. den Bau von Kraftfahrzeuge»an der Stuttgarter Technischen Hochschule angeregt. Kultus¬
minister Fleischhauer teilte mit, daß di« Regierung mtt der



Tene 4 D a d i f Llf e Kv e I sst ?» Mittagblatt . Donnerstag den 27. Mai 1909. Üll 241
statt einet „1“, wogegen er mir die Antwort auf meine Frage , wo
der von ihm angeführte Höchstsatz von 0,1 4 „vorgesehen" sei, bis
jetzt schuldig geblieben ist. Wird mm Herr Dr . Ammon der Wahr¬
heit die Ehre geben, die Berechtigung meines Beispiels ehrlich an¬
erkennen und zugestehen, daß nicht ich mich verrechnet habe, daß viel¬
mehr er sich schwer geirrt und mir und dem Karlsruher Bürger -
ausfchuß in seinem Irrtum mit seiner voreiligen Kritik schweres Un¬
recht angetan hat ? Welche Genugtuung wird er der Karlsruher
Stadtverwaltung für die ihr ohne Grund zu gefügte Bloßstellung vor
ganz Deutschland geben außer der, datz er mich wegen einer ihm in
moralischer Rotwehr erteilten Zurechtweisung verklagt hat ? —“

Aus den Nachbarländern.
mo. Landau, 27. Mai . (Privattel .) Zwischen Winden und

Weitzenburg Uetz sich der 19jährige Arbeiter Clever vom Schneü -
zog überfahren . Clever wurde der Kopf abgefahren. Bei der
Gendarmerie war gegen Clever Anzeige wegen Entwendung
einer Peitsche erstattet worden ; das dürfte das Motiv zur Tat
fein.* Heilbronn, 26. Mai . Eine Lumpensottiererin einer hie-
stgen Papierfabrik, die mit aus Rußland eingeführten Hadern
beschäftigt war, ist an ddn schwarzen Pocke « erkrankt. Auch bei
ihrer Tochter zeigten fich Symptome der Krankheit . Es sind so-
fott umfassende Maßnahmen getroffen worden , eine Weiter¬
verbreitung der Krankheit zu verhüten.* Heidenheim (Württ.) , 26. Mai . Gestern abend geriet
ein allerer Mann unter einen einfahrenden Zug und blieb mit
abgefahrenemKopf und Füßen tot auf der Stelle .* Wessingen (Hohenzollern ) , 26 . Mai . Der deutsche Kron¬
prinz hat bei der Taufe des 10. Knaben des Maurers Simon
Hausch hier die Patenstelle übernommen .* Aus Hohenzoller «, 26 . Mai . Gestern nachmittag ereig¬
nete fich auf der hohenzollernschen Landesbahnstrecke Hechin-
gen—Gammertingen ein Unfall. Auf der Station Jungingen
kamen beim Rangieruen 4 Güterwagen in Laus und sausten
mit rapider Schnelligkeit Hechingen zu. Sie fielen dort , als
der Schienenstrang zu Ende ging, eine hohe Böschung hinunter.
Sämtliche Wagen wurden demoliert. Der Eesamtschaden wird
auf 60 000 Jt geschätzt.

Letzte Telegramme
der «Badischen Presse".

= Berlin , 26 . Mai . Der Kaiser hörte rm Neuen Palais ir
Potsdam die Borträg « des Chefs des Zivilkabinetts , Wirklichen Ge¬
heimen Rats von Balentini und des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamts , Admiral v. Tirpitz , sowie des Chefs des Admiralstabes
der Marine , Grafen v. Baudissin und des Chefs des Marinekabinetts ,
Vizeadmiral v. Müller .

— Berlin , 27 . Mai . 5 Mitglieder des japanischen Kaiserhauses
find hier eingetroffen .

= Ischl, 26 . Mai . Der König der Bulgaren und Gemahlin
werden während der ersten Wochen des Sommerssejours Kaiser Franz
Josefs iu Ischl zu einem kurze« Besuche des Kaisers eintreffen . Der
König der Bulgaren begibt fich hierauf nach Taruis zur Jagd in den
Revieren des Königs von Sachsen. Die Königin geht während dieser
Zeit nach Ems zum Kurgebrauch .

= Sofia , 27 . Mai . Gestern nachmittag überreichten die Gesandten
von Italien und Serbien dem Könige ihr Beglaubigungsschreiben .

---- Rewyork , 26. Mai . Einem Telegramm aus Kap Hai-
Han zufolge geht die Regierung von Santo Domingo energisch
gegen die Revolutionäre vor. Die Regier«ngs.tt«ppen haben
am 23 . Mai Eantana angegriffen. Auf beiden Seiten find
starke Berlufte zu verzeichnen. Die Revolutionäre wurden au»
ihren Stellungen vertrieben.

Die Hochzeitsfestlichkeiten in Desfa«.
e= Dessau. 26. Mai . Heute nachmittag fand hier die Ver¬

mählung des Prinzen Friedrich zu Schaumburg-Lippe mit der
Priazefsiu Antoinette Auna von Anhalt statt. Am Nachmittag,
kurz vor 6 Uhr , vollzog der Haus- und Staatsminister ». Dall¬
witz die standesamtliche Eheschließung . Trauzeugen waren der
Herzog von Anhalt und der Fürst zu ,Schaumburg -Lippe . Daran
schloß fich die llrchliche Trauung im großen Saale des Residenz¬
schlosses . Der Eheschließung wohnten u . a. der König und die
Königin von Württemberg, der Eroßherzog und die Eroßher-
zogin von Baden, der Herzog und die Herzogin von Anhalt,
der Herzog und die Herzogin von Sachsen -Altenburg, die regie¬
renden Fürsten und Fürstinnen von Schaumburg -Lippe sowie
von Waldeck und Pyrmont , ferner der Erbgrotzherzog von Meck-
lenburg-Sttelitz und der Landgraf von Hessen.

Zum Nationalitätenstreit in Oesterreich.
M .E. Wien, 27. Mai . (Privattel .) Das Gesetz , nach dem

an allen Schule« Niederösterreichs die deutsche Sprache die

Frage der Anstellung eines Dozenten für Luftschiffbau beschäf¬
tigt sei und eventuell hierfür einen Nachtragsetat einbringen
werde. Auch die Regierung sei der Meinung , datz es eine
Ehrenpflicht für Württemberg sei, den Luftschiffbau wissen¬
schaftlich zu fördern . Ein Antrag, die Regierung zur Ein¬
bringung eines Nachtragsetats aufzufordern , wurde bis zur
Plenarberatung zurückgestellt.

— Offeubach, 26. Mai . Unter der Firma „ Carbolineum " ist
hier heute eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet
worden, die durch explosive Spaltung des Kohlenwafferstoffs Kohlen¬
stoff und gleichzeitig Wafferstoff herstellt. Die Gesellschaft schloß mit
der Gesellschaft Luftschiffbau-Zeppelin einen zehnjährigen Kontrakt
über die Lieferung von Wafferstoff zur Füllung der Luftschiffe. Die
erste große Anlage wird in Friedrichshafeu unter dem technischen
Beirat von Prof . Diefenbach-Darmstadt errichtet .

bä Berli ». 27 . Mai . (Tel .) Das Militär - Luftschiff „Groß 2"
Luternahm gestern nachmittag von Tegel aus eine fast dreistündige
llebuugsfahrt . Der Aufstieg erfolgte gegen 4 Uhr und kurz vor 8 Uhr
ging ohne jede Schwierigkeit die Landung vor sich.

bä München, 26. Mai . (Tel .) Heute fand als erste derartige
Beraustaltung in München eine vom bayerischen Automobilklub ge¬
leitete Freiballon -Verfolgung statt . Von 3 Uhr vormittags ab stiegen
mit einftüuüigem Abstand vier Kugel-Ballons auf , welche von je
drei Automobilen und vier Motorradfahrer » verfolgt wurden . Tie
Luftballons hatten die Aufgabe, innerhalb vier Stunden auf bayeri¬
schem Gebiete zu landen, während diejenigen Automobile, welche am
erfolgreichsten bei der Ballon -Verfolgung waren , mit Preisen bedacht
werden. Die Preisverteilung fand abends in den Räumen des baye -
rifchen Automobilklubs statt .

Meine Zeitung.
* Ein abnormes Auswanderungsjahr . Das Jahr 1908 nimmt in

her Geschichte der deutschen Auswanderung in uchrsacher Beziehung
ei« Ausnahmestellung ein . Zum ersten durch die außergewöhnlich
geringe Zahl der Auswanderer . Sie blieb mit 19 838 hinter den
Z7MP« aller anderen Jahre zurück. Die Ziffern schwanken ja seit 1871

alleinige Unterrichtssprache werden soll, hat infolge formeller
Umstände die Sanktion «och nicht erhalte«.

M.E. Lemberg , 27. Mai . (Privattel .) Auf Anregung des
Lemberger akademischen Boykottkomitees bildete fich ein Ko¬
mitee zur Berwirklichnng des Grundsatzes , alle Waren preußi¬
scher Herkunft zu boykottieren . Der Zenttalfitz des Komitees ist
Stanislsu . Das Komitee errang bereits bei einigen Kauf¬
leuten die Maßnahmen, daß alle anlangenden Waren vor deren
Einlagerung in die Geschäftslokalitäten vom Komitee mit be¬
sonderen Zulässigkeitsmarken beklebt werden . Gleichzeitig hat
das Komitee die Einrichtung getroffen, datz an alle Ortschaften
der Umgegend und an die in denselben wohnenden Händler und
Verschleißer Brrzeichnisse boykottietter Waren uud Firw -n ver¬
sendet werden .

Die Vorgänge in Frankreich .
M .E . Paris , 27 . Mai . (Privattel .) Die Regierung nahm

nachträglich noch eine Reihe Entlassungen von solchen Post¬
beamten vor , die der letzten Streikbewegung besonders nahe
standen. Hierdurch steigt die Gesamtzahl der entlassenen Be¬
amten auf 900.

e= Paris , 27 . Mai . Der Vertreter des Eisenwerks, das
minderwertige Bleche für die Marine lieferte, hat der staat¬
lichen Untersuchungskommission erklärt , daß die Verantwor¬
tung der Marinekommission zufalle, welche die Lieferung ohne
Inaugenscheinnahme abgenommen hatte. Die Kommission soll
gesetzliches Einschreiten gegen die Beamten fordern .

— Marseille , 26 . Mai . Der Streik der eingeschriebenen Seeleute
dauert fort . Bier Torpedobootzerstörer sind hier eingetroffen , um den
Postdienst nach Algier , Tunis und Korsika zu sichern.

Zur marokkauifche» Angelegenheit .
— Paris , 26. Mai . Der Minister des Aeußern , Pichon , empfing

heute vormittag die marokkanische Gesandtschaft, welche von dem fran¬
zösischen Gesandten in Tanger , Regnault , vorgestellt wurde .

— Tanger , 26. Mai . Aus Larache wird vom 25 . Mai gemeldet :
Im Gharbgebiete bis nach Larache hin werden Herden mit Beschlag
belegt und sortgeführt . Die Beschlagnahme erfolgt unter dem Vor¬
wände , daß die Mnlay Kebir gehörigen Tiere weggenommen wer¬
den sollen.

— Berlin , 27. Mai . Für die Befreiung des deutschen Kaufmanns
Mannesmann , ebenso für die der österreichischen Eingeschlossenen hat
sich jetzt außer der deutschen und österreichischen auch die französische
Regierung interessiert .

61 . Berlin , 27 . Mai . (Privattel .) In der Angelegenheit der von
Marokkanern gefangenen, aber glücklich wieder befreiten deutschen
Mannesmann und Biedner wird , wie unser Korrespondent von maß¬
gebender Stelle hört , die deutsche Regierung bei den marokkanischen
Behörden ernstliche Vorstellungen erheben, sobald die genaue Unter¬
suchung ergeben hat , daß der völkerrechtlich zu gewährleistende Aus¬
länderschutz verletzt wurde . Die deutsche Expedition hat ihre Befrei¬
ung ohne fremde Hilfe selbst bewirkt. Die von ven Deutschen in
Mogador ausgesandte Hilfskolonne ist mtt ihr in Agadir zusammen¬
getroffen.

Alfred Mannesmann ist in Düsseldorf beheimatet ; er stammt aus
der Familie des Erfinders der Mannesmannröhren .

Die Ereignisse in der Türkei.
= Konstantinopel , 27. Mai . Die Deputiertenkammer verhandelte

iv ' ihrer,gesttjgsn Sitzung über das Streikgefetz und nahm einen An¬
trag an , in dem die Regierung aufgefordert wird , einen Gesetzentwurf
über die Arbeitersyndikate auszuarbeften . Der Antrag wurde vom
Minister , des Innern bekämpft. , Das Haus hörte sodann den Bericht
der llntersuchungskommission über die geflüchteten albanefischen Ab¬
geordneten Ismael , Kemal und Mufid , der für die Abgeordneten
ziemlich belastend ist. Die Weiterberatung wurde dann auf Donners¬
tag vertagt .

bä Wien, 26. Mai . Der hier eingetroffene türkische Militär -
Attache in Wien , Hakki Bei , bezeichnete in einem Interview mit einem
Redakteur des „Fremdenblattes " die ^derzeitige Lage in der Türkei
als wesentlich beruhigter . Es werde nunmehr möglich sein , die not¬
wendigen Reformarbeiten in Angriff zu nehmen . Die Gerüchte von
einer Parlamentsoertagung , sowie, daß dem Exsultan Abdul Hamid
der Prozeß gemacht und er in einem anderen Orte interniert werden
solle , seien völlig falsch . Abdul Hamid werde auch fernerhin unbe-
lästigt in Saloniki verbleiben . Bon dem Vermögen Abdul Hamids
feien 600 000 Pfund im Jildis gefunden worden . Außerdem habe der
Exsultan weitere 1100 000 Pfund , die bei fremden Banken hinterlegt
waren , freiwillig herausgegeben .

Weiter erklärte Hakki Bei , daß die Ernennung des preußischen
Generals von der Goltz Pascha zum türkischen Marschall bereits er¬
folgt ist . Derselbe werde in kürzester Zeit seine Tätigkeit in der
Türkei beginnen . Was die auswärtige Politik anlange , so wünsche
die ganze türkische Ration nichts sehnlicher als die Aufrechterhaltung' es Friedens . Er glaube auch mit Entschiedenheit an die Herstellung
guter Verhältnisse mit Bulgarien . Die Türkei werde alles tun , um
jeden Anlaß zu einem Konflikt mit Bulgarien zu vermeiden .

Der ebenfalls zur Zeit hier anwesende türkische Militärattachee
in Berlin , Enver Bey, erklärte in einem Interview , er werde auf «
feinem Posten in Berlin bleiben und im Herbste an den deutschen

sehr stark , sie sind aber nie auch nur annähernd s 1 niedrig gewesen, wie
1908 , 1901 vielleicht ausgenommen , da sie 22 073 l ' trug Die höchste
wurde 1881 erreicht, da 220 902 Deutsche ihrem Vaterlands den Rücken
kehrten und bis auf etwa 4000 nach den Vereinigten Staaten gingen .
Zum erstenmale fert Gründung des Reiches sind in diesem Jahre auch
deutsche Auswanderer von holländischen Häfen , Amsterdam und Rot¬
terdam , aus befördert worden , während Antwerpen und Havre, die
früher öfter benützt wurden , außer Betrach, blieben .

ob . Vom Ueberfetzer -Elend . „Es erscheint gegenwärtig in der
ganzen Welt und besonders in Frankreich kein Buch , gut , mittelmäßig
oder schlecht, wovon .nicht nach einigen Monaten eine deutsche Ueber-
setzuug erschiene . Man wartet nicht ab , bis das Los eines Buches
durch die Billigung oder die Kritik der Kenner bestimmt ist ; die oft
voreilige Sucht der Verleger , die geringe Beschäftigung vieler mittel¬
mäßiger Geister, die Bequemlichkeit endlich, sich mit fremden Ideen
zum Schriftsteller zu machen , alles dies bringt die Uebersetzungen zur
Welt . Gar vielen Federn , welche etwas besseres leisten könnten, sind
mit Uebersetzungen beschäftigt. Dies verdirbt sogar unsere Sprache,
denn viele Dolmetscher folgen so sklavisch der Sprache des Originals ,
daß sie mit deutschen Worten die ausländische Sprache reden." Wir
wollen nicht behaupten , daß die angeführten Worte nicht auf das
laufende Jahr passen : sie sind aber schon 1768 geschrieben , vom Baron
von Bielfeld . Mitglied der Berliner Akademie, in einem zu Leyden
erschienenen Buche über die Fortschritte der Deutschen. (Dieser letzte
Satz rührt nicht etwa von uns her , sondern von der Redaktion des
. .Morgenblattes für die gebildeten Stände "

, die es schon vor 100
Jahren , in ihrem Jahrgang 1809 , zeitgemäß fand , an die Klage des
Barons Bielfeld zu erinnern . Daß diese ebensogut auch 1909 geschrie¬
ben sein könnte, ist leider nicht zu bestreiten , llebrigens erschien Biel -
felds zweibändiges Werk „kroxres des ATlemands dans les Sciences ,
ies heiles lettres pt . les arts , particulierement dans la poesie ,
l ’eloquense et le theütre “ schon 1752 und gab nach neuesten Feststel¬
lungen Friedrich dem Großen den unmittelbaren Anstoß zu seiner be¬
rühmten Schrift „De la litterature allemande “ die er allerdings erst
fast dreißig Jahre später erscheinen ließ . Baron Vielfeld , der schon in
Friedrichs Kronprinzenzeit in dessen Umgebung zu Rheinsberg lebte,
gehörte nachher auch bis 1855 der Berliner Hofgesellschaft an .
Die Red .)

Manövern teilnehmen. Das Ergebnis der jungtürkifchen Mobil !»
fation fei sehr zufriedenstellend gewesen. Im griechisch- türkische »
Kriege habe sie drei Wochen gedauert . Diesmal fei sie in 24 Stun¬
de» beendet gewesen.

Die Berliner Stadtvertreter in England .
— London, 27. Mai . Die Berliner Stadtvertretcr besuchter»

gestern nachmittag das Unterhaus und wohnten kurze Zeit der
Sitzung bei . Gestern abend waren die Herren von der Korporation
der Fischhändler zum Diner geladen.

Auf die Begrüßung der Berliner Gäste im deutschen Athenäum
erwiderte Oberbürgermeister Kirschner, die deutsche Nation sei groß
genug, um ohne Neid anzuerkenne», was andere Rationen geleistet
haben. Der Deutsche sage , die größte Nation der Völkerfamilie sei
diejenige, die am meisten für den Fortschritt der übrigen Welt tue.Es geschehe weder für noch gegen andere Nationen , wenn die Deut¬
schen ihrem eigenen Lande dienten.

— Berlin , 26. Mai . Der Lordmayor von London hat auf das ihm
vom deutsch -englischen Berständigungskomite « Berlin gesandte Ve-
grüßungstelegramm folgende Antwort geschickt : ,Herzlichsten Dant
für gütiges Telegramm , welches großen Enthusiasmus bei unserem
Bankett gestern abend hervorrief . Aus vollem Herzen erwidern wir
die fteundlichen Gesinnungen . Wir find hocherfreut, Gelegenheit zr
haben , der Innigkeit unserer Gefühle Ausdruck verleihen zu können."

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 26. Mai . (Offizieller Bericht.)

Kleinere Abschlüsse erfolgten heute in Eutjahr -Aktten zu 90 Proz
und in Oberrhein . Versicherungs-Aktien zu 575 JL pro Stück . Sonstig«
Veränderungen : Anilin -Aktien 377 E ., 380 B und Brauerei Eich-
baum -Aktien 107 E ., 108 B .

rsafterstanv des Rheni ».
Sonst ««). Hafenvegel. 26 . Mai 3.44 m (25 . Mai. 3 40 m. )
Schustert,,lei , 27 Mai Morgens » Uhr 2 11 w (26 . Mai 2.00 m
Sehl. 27 Mai Morgens 6 Uhr 2 .31 m ( 26 Mai 2,32 m).
Warau. 27. Mai Morgens 6 Uhr 4,14 w (26. Mai 4 12 m).
Wanuhelm, 27 Mai Morgens 6 Uhr 3.02 m ( >6. Mai 2. 99 m).

Uergnugungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

- Donnerstag den 27. Mai:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Bad . Kynolog . verein . 8Vz Uhr Monatsverflg . im Palmengarten .
Grüner $ mtm Laje-Reftaurant. KfinÄ?incrf.
1.K.Mandolinengesellsch. 8% U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnver . 8 ll . Zentralhalle . 5Vs U. LDamenabt . , Kaiserallee S.
Rational -Stenogr .-Berein Blitz. 8% Uhr Uebungsabend , gold. Eerstt.

Restaurant Eintracht .
—>£ £ , 'Ä 'pr *"'

Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. od . Garten .
Turngemeinde . 8% Uhr Frauenabteilung Sophienstraße 14 .
Turngesellsch. 8 ll . Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen , Neheniussch .
Verein sür Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht
Verein von Bogelsreunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold . Adler .

) ! ( Weltkincmatograph . Karlsruhe , Kaiserstraße 133. „Die ver-
giftete Blume "

, schön koloriertes Drama , eine Begebenheit aus den :
Zeitalter des französischen Königs Ludwigs XIII ., sehen wir diese
Woche aus den Programmen des .Weltkinematograph . Wirklich
spannende Szenen enthält dieser Film ; in einer Blume lauert dei
Tod, wehe dem, der an dem Duft der Blüte fich zu ergötzen ver¬
sucht, sein Leben ist unrettbar verloren . Auch das weitere Pro¬
gramm ist sehr sehenswert . Nur kurz wollen wir die einzelnen Dar¬
bietungen erwähnen : Zuerst beobachten wir die verschiedenen Arten
des Wintersports im hohen Norden , ein Bild , das sich nicht alle
Tage unseren Blicken bietet . Sodann kommen wir an den Zambesi
nach Zentralafrika , mit großen Mühen und Gefahren wurde diese
Aufnahme fertiggestellt ; doch keine Gefahr scheut der Photograph des
Kinematograph , wenn er weiß, daß er etwas Interessantes in sein
Heimatland bringt . Einzig ist die Wunderinsel Jersey ; großartig
ist das Panorama , das sich unseren Augen bietet , auf der Insel ist
alles friedlich, alles still, wir gehen weiter , kommen an das Meer,
ruhig schaukeln die Wellen , da fegt ein Sturmwind über die Wasser .
Hochauf schlagen die Wellen und mit aller Ruhe und allem Frieden
ist es vorbei . Marschquartett aus „Weiberlaunen " ist ein schönes
Singbikd . Das Drama „Flocks Erbschaft" wird großen Beifall ern¬
ten . Einige humottstische Sachen vervollständigen das reichhaltige
Programm , das anzufehen niemand versäumen sollte. 7916

bei Wlldbad württbg . Schwarzwild
Mäßig# Preise. ----- Prospekte bei

Heilanstalt für
SCHÖMBERG

Banitate -Rat Pr . Cllly .

Der Sultan hat keine Ahnung
davon , welch ' große Freude es jeder tüchtigen Hausfrau macht, alles
schön frisch und blitzblank zu wissen mit Luhns ! Deshalb auch
können Sie überall bei jedem einsichtigen Kaufmann heute L u h n 5,
nur echt mit Rotband , haben . Nachahmungen weise man zurück.

.

Gerichtszeitung .
— Leipzig, 26 . Mai . (Tel .) DaS Reichsgericht verwarf die Re»

Vision des Bautechnikers Franz Maagh , der vom Schwurgericht Trier
am 4. Mai wegen Ermordung des Kaufmanns Regel in einem Eisen¬
bahnwagen zweiter Klasse zum Tode verurteilt wurde.

Spionage -Prozesse.
— Leipzig, 26 . Mai . (Tel .) Vor dem Reichsgericht begann heute

der Spionageprozeß gegen den Kaufmann Schweug und Genossen
wegen Verrats militärischer Geheimnisse.

Der Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde abgelehnt
Die Angeklagten Schweng und Bohn werden beschuldigt, den Versack
gemacht zu haben , einem Agenten der französische « Regierung namens
Renault Plane der Festung Iftei « zu verschaffen und Patronen für dic
Jnfantettegewehre sowie Schrapnells und andere Geschosse für dir
Feldkanonen zu liefern .

Die Frau und die Mutter Schweugs sollen Beihilfe geleistet
haben . Schweng ist in der Hauptsache geständig, daß er sich an eine»
deutschen Bizewachtmeifter und cpidere Personen gewandt habe . Mehr'
mals habe er auch kleine Mengen Pulver erhalten . Von dem ftasi'
zösischen Agenten habe er 800 Franks bekommen. Seine Tätigkeit
habe er nicht für die eines Spions gehalten . Bahn bestteitet
Schuld.

Den Briefverkehr Schweugs hatte feine Mutter vermittelt,
während der Verkehr des erwähnten Mzewachtmeifters mtt den
geklagte« mtt Genehmigung der Vorgesetzten erfolg« . Während det
Vernehmung der achtzehn erschienenen Zeugen bekam der Angeklagte
Schweng einen epileptischen Aufall , weshalb die Sitzung auf «****
Viertelstunde unterbrochen werden mußte. In nichtöffentlicher 2 #
ung wurden sodann noch mehrere Zeugen und Sachverständige v«r'
nommen . Unter letzteren gab Medizinalrat Thümmler sein 8 <t'
achten dahin ab , daß der Angeklagte Hysteriker fei, in Zurechnung?
fähigkeit aber nur wenig gemindett . Morgen beginnen die Plaidoye ^

— Belfert , 27 . Mai . (Tel .) In dem Spionageprozeß Schrcî
wurde der Angeklagte zu 5 Monaten Gefängnis und 500 %taBm
Geldstrafe verurteilt
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Der „Badischen Baugewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Benrfsgenoflenschaftm für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern

entnehmen wir nachfolgende Arttkel von allgemeinem Interesse :
* Ein gefährdetes Kunstdentmal . Der Einsturz des Campanileder Markuskirche in Venedig und der damit verbundene schmerzlicheVerlust der Loggetta des Sansovino haben die Italiener etwas un¬

sanft an ihre Pflichten gegenüber ihren architektonischen Schätzen er¬innert . Ueberall im Lande zeigen bedeutende Bauwerke infolge der
ihnen bisher bewiesenen Vernachlässigung bedauerliche Anzeichen des
Verfalls , und die Regierung ist jetzt unabläffig bemüht , wieder gutzu¬machen, was fie so lange versäumt hat . Eines der schönsten Bauwerkeder Frührenaissance , dem gleichfalls das Schicksal des Campaniledroht , ist die Kathedrale von Pienza bei Siena . Sie wurde im
15. Jahrhundert auf Kosten Pius ' des Zweiten errichtet und gilt als
architektonisches Meisterwerk . Schon 1597 ergab sich, daß der Boden
unter der Kirche sich gesenkt hatte , und man muhte ihn damals festigen.Seitdem ist dies häufig wieder nötig gewesen, und es gelang stets , den
nachgebenden Boden wieder einigermaßen zu ergänzen , so daß erwieder eine verhältnismähig lange Zeit ftmüchielt. Im Jahre 1901
aber konstatierte man wiederum eine Senkung von fast einem Meter ,die sich mit großer Geschwindigkeit vergrößerte , denn in den seitdemverflossenen acht Jahren beträgt sie bereits um 1,20 Meter mehr . Ein
Teil des Gebäudes schwebt buchstäblich in der Lust , und es ist ein
Wunder , dah die von zahlreichen, zum Teil starken Spalten durch¬
zogenen Mauern nicht in die drei bis vier Meter tiefen Senkungender Erde nachstürzen. Zwar ruht das Fundament hier und da aufeiner Felsspitze, welche die Senkung nicht mitgemacht hat . Doch die
eichenen Fundamentpfähle find am -Grunde derartig verfault , daß sie
jeden Augenblick nachgeben können. Es ist wohl anzunehmen , dah
angesichts der Erkenntnis dieser Sachlage die Rettungsarbeiten sei¬tens der italienischen Regierung mit besonderer Gründlichkeit durch-
geführt werden .

* Ein mechanischer Türschließer für den Feuerraum der Loko¬
motive . Die Unzulänglichkeiten des gegenwärtigen Lokomotiv-
heizungsfyftems durch Hand haben nach verschiedenen Richtungen hin
Berbesserungsversuche in großer Zahl gezeitigt . Die Erfindungen
zwecks Anbringung mechanischer Heizvorrichtungen find über das ex¬perimentelle Stadium hinaus kaum gediehen . Daher kommen nur
mehr die auf Verbesserung des bestehenden Systems abzielenden Ein¬
richtungen in Betracht , und diese müssen sämtlich recht genau geprüftund erprobt werden , da sie einem schreienden Bedürfnis abhelfenwollen . Eine der größten Unzuträglichkeiten beim Heizen der Loko¬motive liegt darin , daß bei dem Oeffnen der Feuerraumtür großeMengen kalter Luft in den Raum eindringen . Der durch dieselben
verursachte Schaden kann unter Umständen bis zu 25 Prozent der
Heizkraft betragen , und beschränkt sich nicht auf die Dampfkraft des

Kessels , fonbem beeinträchtigt auch die Lebensdauer des Materials .
Auf einigen Strecken ist, wie Rallway and Engineering Review be¬
richtet, eine ebenso einfache wie sinnreiche Vorrichtung in Gebrauch,die sich für die meisten Lokomotiven eignet . Es handelt fich um einen
Türöffner und -schlietzer der die Zeit , in der die Tür während des
Heizens geöffnet bleiben muß, auf das Geringstmögliche beschränken
soll . Er besteht aus einem Luftzylinder , dessen Kolbenstange miteinem Hebel an der Feuerraumtür verbunden ist . Ein Ventil , das der
Heizer mit dem Fuß in Bewegung setzt , läßt Lust in den Zylinderein , wodurch der Kolben nach außen gedrückt und die Tür geöffnetwird . Sobald die Luft erschöpft ist, schließt sich die Tür durch Feder¬kraft , und dies geschieht automatisch, wenn der Fuß des Heizers die
Klappe freigibt . Der Vorteil liegt darin , daß der Heizer erst dann ,wenn er mit der vollen Schaufel an den Feuerraum herantritt , dieTür zu öffnen braucht , die sich ebenso schnell wieder schließt , und da¬
durch die zuströmende kalte Lust auf ein Mininmm reduziert .

Der Einflnß des elektrischen Stromes auf Beton . Die Frage , in¬wieweit Zement und Beton dem Einfluß des elektrischen Stromes un¬
terliegen , hat den Gelehrten James Nicholas zu scharfsinnigen Beob¬
achtungen und Untersuchungen veranlaßt , deren Ergebnisse Enginee¬ring News in einer ihrer letzten Nummern zusammenfassen und in
folgenden Hauptpunkten wiedergeben . Die elektrische Korrosion von
Stahl , der als Bauteil oder Verstärkung in Beton eingebettet liegt ,findet nur an der Anode statt , während die Kathode in keiner Weiseder Oxydation unterliegt . Selbst reiner Zement bildet keinen Schutz
gegen dieses Zerfressen des Stahls durch den elektrischen Strom ;Zement und Beton können überhaupt gegen Elektrizität in keiner

«Weise als isolierende Schichten betrachtet werden , da sie bei Bau¬
werken unter Meerwasser sogar unter dem Einfluß des elektrischenStromes Sprünge bekommen, und so das Eisen schutzlos der zer¬
setzenden Wirkung des Seesalzes ausgesetzt wird . Zur Erzeugungdieser schädlichen Wirkung genügt schon ein Strom von nur 0,1
Ampere Stärke . Der Widerstand des Betons gegen Elektrizität stehtin umgekehrtem Verhältnis zu dem Prozentsatz des in ihm enthaltenenSandes . Rs .

* Manganstahlschienen . Auf der Hochbahn zu Boston hat man
interessante Abnutzungsversuche mit Schienen angestellt , bei welchendie Manganstahlschienen fich als die vorzüglichsten erwiesen haben .Scientific American berichtet hierüber : Einige Monate nach Eröff¬nung der Bostoner Hochbahn stellte es sich heraus , daß die Schienenin den Kurven sich mit erstaunlicher Geschwindigkeit abnutzten . Schonnach dreimonatlichem Betrieb waren manche so ausgefahren , daß sieausgewechselt werden mußten . Es handelte sich dabei um Bessemer-

schienen mit nur 0,45 Prozent Kohlegehalt . Im Jahre 1902 legteman versuchsweise Manganstahlschienen in einer Kurve von 82 FußRadius ; dieselben blieben bis August 1908 liegen . Auch andere
Schienenarten wurden erprobt , die meist nach dem Bessemerverfahrenhergestellt waren , u. a . auch Nickelstahlschienen . Ein Vergleich ergab ,daß die Bessemerschienen fich um 0,065 Fuß in 44 Tagen abgenutzthatten , während die Manganstahlschienen in 2291 Tagen nur eine
Abnutzung von 0,046 Fuß auftviejen. Die Abnutzungsziffern der
übrigen Stahlarten rangierten zwischen den beiden genannten ; allenweit überlegen blieb der Manganstahl .*Reue Kristallbildung in Glasuren . Eigenartige Kristallisationenin Glasuren auf Segerporzellan und Steingut sind neuerdings vonKoerner durch Zusatz von Wismutoxyd und llranoxyd , ferner vonWolframsäure erhalten worden . Bekanntlich hat man mit Zink undTitan Kristallbildungen in Glasuren schon beobachtet. Doch sollendiese von den durch Koerner zuerst dargestellten grundverschieden sein.Die schönsten Resultate wurden in bleifreien Glasuren bei S . K.010—09 mit Mischungen von Wismutoxyd und llranoxyd erhalten ,durch deren Zusatz Kristallisationen in den aufgebrannten Glasurenentstanden , die bei auffallendem Lichte rot , seitwärts goldig strahlendund in ein schönes gelbes Medium gebettet erschienen. Uran alleinbewirkt in Bleiflüssen Rotfärbung , oder gewöhnlich die Bildung einevaventurinartigen , roten , von Flimmerchen durchsetzten Oberfläche . Diebesten Glasuren hatten folgende Zusammensetzung: 0,25 Bleioxyd ,0,2 Wismutoxyd , 0,1 Calciumoxyd , 0,05 Magnsfiumoxyd . 0,05 Alumi¬niumoxyd , 0,7 Kieselsäure, 0,25 Borsäure resp . 0,16 Kaliumoxyd ,0,20 Wismutoxyd , 0,16 Calciumoxyd, 0,08 Magnesivmoxyd 0,05Aluminimnoxyd , 0,76 Kieselsäure und 0,25 Borsäure . Fernerkommt der Wolframsäure eine dem Wismut und Uran analogeWirkung zu . Die Kristallbildung ist hier auf dünnflüssiges Schmelzenbeschränkt bei S . K. 8—10. Die dadurch erzeugten teilweise irisie¬renden Gebilde haben ein farnkraut - und sternartiges Aussehen . Mankann durch Färbung die Schönheit der Kristalle wirkungsvoll hervor¬heben . Man mffcht und schmilzt z. B . : 0,5 Bleioxyd , 0,3 Calciumoxyd ,0,1 Kali , 0,1 Natron , 2 Kieselsäure und 0,1 Wolframsäure , oder 0,5Bleioxyd , 0,3 Calciumoxyd . 0,1 Kali , 0,1 Natron , 2 Kieselsäure . 1Borsäure und 0,1 Wolframsäure .* Rechtsschutz von Katalog -Abbildungen . Nach einer Ent¬scheidung des Reichsgerichtes genießen die Abbildungen von Maschinenin Katalogen dann den Schutz des literarischen Urheberschutzes, wennfie ihrer Beschaffenheit nach geeignet sind, den Leser des Katalogeszu belehren , unabhängig davon , daß gleichzeitig damit eine An¬preisung der Maschinen verbunden ist .

w*m • WM» i

lieb hat
bltt dessen Jttgead Id einem Bilde fest .

Photogr .Atelier Rembrandt
KasPFriedrichstr. 32, oeb . Hotel Germania , Telephon 2331.

12 Glanz Visit M hj60
12" Gl »na Cabinet 4 .20

13 Vieät matt M 4.20
13 Cabinet matt Jl 8.50

12 Postkarten 30 Pfg .
bei von ans während dieser Zeit angefertigten Mattbüdern .Preise nur während des Umbaues gültig !
Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8—7 Uhr abends .

Herren- u. Damenuhren
g i» echt SilSer von 10 Mk . an, Goldene sehr preiswert■
§ empfiehlt unter weitgehendster Garantie 7883

Christ . Fränkle , Will
Karlarnfao , Kaiserpaffage

<£ 293 »

_ B utter , Käse
Honig , landein , naeesroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Warezu den billigsten Preisen Telephon 2349

GS -esehwister Xjieb 12451
15 Ku «Mre«tstf *asse 15.

Ehrliche n« d zahlnngdsShigereute erhalte«

Möbel, ganze
Einrichtungen
da« « ne« bedeutende » Möbel¬haus aus

monatliche Zahlungsweife,
daß der Kunde wehr als denEeellen, billigst berechnetenPreis zahlen muß.

.. Nur Leute, welche ihre Zahlung »-
M 'gkcit Nachweisen können , wollen
Eiferten unter Nr. 7811 an die Exped.— r »Bad . Presse" einreichen. 3.2

gleich brütende ,"* empfiehlt nocheinige. '.819420.2 .2
. El. Aaschia«, Schlachthausftr. S.

empfiehlt sich in und
DUAtett » außer dem Saufe .
9319539 .3.2 Friedrnstr . 28 , 4 . St .
MT KTeue “Ü

Sommer-
Malta-. i
Matjes-Heringe

Al.« empfieit 7021
W. Erb, m

3 moderneHenen -Suzüge , sehr gut
erhalt^ sowie Uebertleher «. Mantel
dill. abruaeb. SteinNr . 2. II . B 1**1*

Wegen bevorftehender baulicher Veränderung fuche ich mein
Lager in kürzerer Zeit zu rättmen und verkaufe van heute ab

gegen Barzahlung:
Reich garnierte Damen - u. Kinderhüte , Kfl ° I

darunter noch viele Modelle, mit einem Nachlasse bis / 0

30 %Glatt garnierte Damen - u. Kinderhüte
mit einem Nachlasse bis

Blumen , Federn , Agraffen
mit einem, Nachlasse bis

Auf alle sonstigen Artikel meines Lagers, wie :

Bänder , Chiffons , Crepes , Stoffe etc. fff */ein Nachlass van * ®

v -
W Auf sämtliche Barkäufe werden außerdem noch Rabattmarken verabfolgt .

"WU
Auswahlsendungen während des Räumungsverkaufes können nicht gemacht und thnt >“4 +nicht geftattet werden .

L
. Vh

. Wilhelm
Kaiserstrasse 205. O O Telephon E9 .

für Sinler vm 45 Psg. an,
sjir krmchseue M l.35M. au

bis r« den besten Qualitäten
empfiehlt in größter AuswahlIkofferbaus

ßeschw . bämmle ,
Kronenftr . 51,10.9 nächst der Kriegstraße . 6989

Mitglied des MA §W-8ereills.
, Aahrrad . wie neu, umftändeh.billig zu verkaufen . 9319594.2 .2Kerwiaftraße 6, 4 . Stock, rechts.

Aufsebenerregend
sind die billigen Preise für
Blusen «. Unterröcke.
Wilhelmftrast « 34 , 2 . St ., rechts .
9319737 Kein Laden ._ 2 .1

Wafchzüb «*

in jeder Größe
empfiehlt bill .
d 'e Küfrrei u .

_ Kubieret von
Georg Dörner , Harlirahe ,

Bürgerstraste 13. 9319812
Reparaturen werden schnell besorgt .

Abnulcht. Mw nni) Allyle
spottbillig zu verkauf . 9319330 .3 .3

Mvpurrerftr . 23, 3. St . r .

Wein offen ! !
Weist ä Ltr. von 70 Pfg . an.Not s Ltr . von 70 Pfg . an,in Faß billiger , f . Flaschenweine,Liköre, Spirituosen , Blutwein perFlasche 1,50 Mk . empfiehlt 7638

Weinhandk . A . Sperling ,GStheftraste 28 , Laden.

Wäsehe ^ Waschenund Bleichenwird angenommen . F . Braitsch .Mühlburg , Wasch- u . Bleichanstalt,Albftratze 12. B19507 .3.2

Kaufe
fortwährend einzelne Möbelstücke,ganze Hauseinrichtungen und über¬nehme Versteigerungen aller Art.

J . IHadlener ,7951.8 .1 Rüvvwrerür . 20.

Srot -uFeinbäckerei-
Verkauf !

Gutgeh. Brot - u. Feinbäckerei »
1 Stunde von hier , an tüchtigen
Bäcker sofort zu verkaufen .

Nur Selbstkäuser wollen Offert ,unt . Nr . B19809 an die Exped.der „Bad . Presse" senden.
Betten !

Mehrere pol. Bettst . , Rosten .Polster u. Matratzen (alles neu¬werden per Bett für nur 55 M,ebenso 2 pol . Mahagoni -Schränkesehr billig abgegeben. 9319814
_ Sofienstraße 85, pari .
Fahrrad . (Marke Gritzner ) .

. t fast neu , billig zuvcrk. Uhlanbstr. 22 . IV . B19806
Kinderwagen,

i - Liegen u. Sitzen, noch gut erh .,zu verkaufen. Marienstr . 91. if
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I. Karlsruher Zen
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Projekte und Ausführung van Dampf-
u . Warmwasserheizungen . — Tilepll . 1208 .

'fll - Heizungs - Fabrik und Apparate - Ba u -Anstalt
JKa Nfe ■ I Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie |

M . ff NNL M m .Ä ^ ^ ff ^ ^ ff G I Rohr -Installation jeder Art . — Telepll. 1208. j

Sehwarzwaldverein
( Sakt. Karlsrnha )
Donnerstag «Jen

27. Mai 1909:

Vereinsallend
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal.)

Wer sich an der Generalver¬
sammlung in Kandern und den
damit verknüpften Festlichkeiten
beteiligen und mit Sicherheit auf
Nachtquartier und Tischplätze
rechnen will,möge sich bis längstens
Samstag mittag in die 7m Aus¬
kunftsbureauaufliegende Liste ein¬
zeichnen . Fest-Programm liegt
dort auf.

Turngesellschaft
Karlsruhe.

Uebungsabende für
auäbeaile Mitglieder :1 s e » ;

Dienstagsu. Freitagsl !3£ '0 g
Alters - (alte Herren) ^

isj .Riege : DoanerBtacsJoo.eJIiSä ®
Dann : Donnerstags) 8^ ®

fcju “
d

“rstagsl 8

itags fZUgUnga : Montags | ™ “ ule

ZUgliuge : Freitags , 8—10 Uhr,
Realgymnasi ums-Turnhalle.

Fechten : Montags 8—9 Uhr, Turn¬
halle der Realschule , Wald¬
hornstrasse.

Spiel- und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen.
Gäste jederzeit willkommen .
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

m

Sonntag den 30 . und
Montag den 31 . ds , Mts . :

Turnfahrt
in die Vogesen .

1, Tag : Zabern — Dagsburg—
Wangenburg—Schneeberg-
Urmatt (Nachtquartier),

2. Tag : Urmatt-Mutzigfelsen -
Donon - Schirmeck .

Mundvorrat !
Marschdauer: 1 . Tag 9 '/j,

2. Tag 71/* Std . 7957
Abfahrt Sonntag früh

2if Uhr Hauptbahnhof,
Der Turnrat .

lmiBi . Biinp 'taii8 1. 185!
(tanftn , Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ SandSkn- cht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

BmiumBugtlfkMhtu
Karlsruhe .

Hente Donnerstag abend :

i m Vereinslokal „Soldner Adler "
Der Vorstand .

I lat WWn Mn. (. 9.
Henteabend
halb 9 Nhr :

Lokal : Pal -
inengarten

unterer Saal
Bortrag

des Herrn Architekt Trunzer über
Hundezucht, anschließend Gratis -
» erlosnng . Um zahlreiche Be¬
teiligung wird gebeten. Freunde
unserer Sache stets willkommen.

Der Vorstand .
Damenliüte

werden fortwährend chic angefer¬
tigt , neu modernistert . Bl9109

Karl -Wilhclmstr . 40a, III . r .

braune schwarze

Booiyear
Chevrtnz

Garantie
für

jedes
Paar.

Piano , ganz neu, mit Garantie
schein, und ein gehr, sind billig zu
verkaufen oder zu vermieten . Da¬
selbst werden auch Klaviere ge-
stimmt. Steinstr . 16 . I , l . B19727

Donnerstag den 27. Mai 199 ».
« s , Abonnements-Vorstellung der

Abt. L (gelbe Abonnementskarten) .
IMP- Wegen andauernder Un¬

päßlichkeit von Hermann Jad -
l o w f e t statt „Entführung aus
dem Serail " :

Der Bajazzo .
Drama in 2 Akten u . einem Pro¬
log . Dichtung u . Musik v . R . Leon-
cavallo. Deutsch v . L . Hartmann .
Musikal. Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Math . Schön.

Personen :
Canio , Haupt einer Dorf -

komödianten-Truppc H . Bussard.Nedda, sein
Weib K . Warmersperger .Tonio , Komödiant M . Büttner .

Beppo, Komödiant Frdr . Erl .Silvio , ein junger
Jan b . Gorkom.
Jos . Grötzinger.

Bauer
Ein Bauer

Personen
Baiazzo
Colombine
Taddeo
Harlekin

in der Komödie:
Hans Bussard.

Warmersverger .
Mar Büttner .

Fried . Erl .Landleute beiderlei Geschlechts u.
Gassenbuben.

Zeit u . Ort der wahren Begeben¬
heit : hei Montalto in Calabrien

am 15. August (Festtag ) 1865.

. o .
für Torpfeilcrbetrönung . Figurenoder Vasen, auch alt . 60—80 Zmtr .
hoch . Angebote befördert unter
Air. B19802 die Erpcdiliou der
^ Vad. Presse" . 2 .1

Hierauf :
Uerfiegelt .

Komische Oper in 1 Akt nach
Rauppach v . Richard Batka und

Pordes - Milo .
Musik von Leo Blech .

Musik . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Hans Bussard.

Personen :
Braun , Bürgermstr . Ed . Schüller .
Else, seine Tochter Gisella Tercs .
Frau Gertrud , eine junge

Witwe Rosa Etbofcr .
Frau Willmers , im selben

Hause wohnend Cbr . Friedlein .Bertel , ihr Sohn , Rat¬
schreiber Hans Bussard.

Lampe , Ratsdiener Fr . Roba.Nachbar Knote A . Bobenmüller .Der Schützenkönig Fried . Erl .Ein Nachtwächter Jos . Grötzinger.Ort der Handlung : Eine Klein¬
stadt. Zeit : 1830.

Anfang H8 Uhr, Ende gcg . 19 Uhr.
Kassen -Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise .

Herrenkleider l, ««7

reinigt tadellos in kürzester Zeit
die ehern. Waschanstalt Prints ,

Colosseum -Theater
Telephon 1938 IC AR LS RUHE Telephon 1938

Grosse Novitäten . Nie dagewesene Attraktionen .
= == = = Zum ersten Male in Karlsruhe .

Verblüffend ! Staanenerregend !
Ernesto Bellinis

Experimente beruhen nicht auf Hypnose .
Ernesto Bellini

bedient sich keiner Medien oder Sujekte, sondern
operiert allein und direkt mit Personen im Publikum,

Ernesto Bellini
bedient sich keiner technischen Hilfsmittel.

Ernesto Bellinis
sämtliche Experimente sind rein wissenschaftlich ,

Ernesto Bellini
wird auf Verlangen den der Vorstellung beiwohnenden
Herren Aerzten die Herz - und Pulsschläge anbalten.

Ernesto Bellini
ist und bleibt das unerklärte Rätsel der Welt.

W ' Zur gefl . Beachtung !
Ernesto Bellini errät die Gedanken einer Person mit

komplizierterGedankenverbindung, selbige werden glatt und
sicher gelöst , wenn die Gedanken der Person sich energisch
und in beabsichtigter Reihenfolge auf das Gewünschte kon¬
zentrieren. Die Experimente Ernesto Bellinis erregen die
übernatürlichsten Gedanken, selbst die kompliziertesten
Wünsche des Publikums werden erfüllt und ist jedermann
Gelegenheit geboten , einen Einblick in das rätselhafte
Gebiet unerforschter Gedankenübertragung zu gewähren .

ERNESTO
BELLINI

Das grösste telepathische Phänomen.
Das Rätsel des 20 . Jahrhunderts .

ERNESTO
BELLINI

stellt die Wissenschaft von
Jahrhunderten auf den Kopf.

Freitag den 28 . Mai 1909 , nachmittags 4 Uhr :

Freitags -Konzert
ausgesührt von der vollständigen Kapelle des

2 . Wad. Jetd-Artisserie-Wegts . Wr. 30 in Waflatt.
Leitung : Musikmeister A . Preusse .
Eintritt . / Abonnenten . . 39 Psg.Eintrttt . ^ Nichtabonnenten . 59 „

- , „ WJ Soldaten und Kinder je die Hälfte .' "Die MusikabonnementSkarten haben Gültigkeit̂
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einntaligen Eintritt .

Bei ungünstiger Witterung fällt bas Konzert aus . 7858

Gesangspädagoge ArthllP HßflJOld
wohnt jetzt

Waldstraße 41 111 1. (Ecke Kaiserstr).
Berühmte Stimmbildung , Prima Referenzen«

Sprechzeit täglich von 10—1 Uhr . B18880 .5. 3

Sk Donnerstag Laub
Konzert ßensmann . N

Restaurant „Goldener Mer",
am Marktplatz . — Telephon 261 * . 7959*

fteute, sowie jeden Donnerstag:
Sehla6httag .

Von 5 Uhr an die beliebten
Cchlchtplatteu. prima Leber- und tzriebenwürste ,

was empfehlend anzeigt Emst Müller .

8elegenhMM ^
in modernen , chicen

Damen-
hüten

und Zubehörteilen
3.2 bietet sich beim 7846 j

Konkurs-Ausverkauf des
Putzgeschäftes

11 . Duvigueau |
Herrenstratze 22 . hier.

j Die Konkursverwaltung :
Carl Nagel .

Fahrrad ,
neu, Freilauf u . Rücktrittbremse,
billig abzugeben. B19748

Körncrstraßc 19, Laden.
samt Hasen, sowie Bogel-
heckc und Taubcnschlag

wegen Umzug billig zu verkaufen.
B1S807 Sckübenstr. 64. Hkh. UI .

Pforzheim .
Täglich bis 2 . Juni :

(Sroftnriifle reelle liitgen.
Vorher brillantes Programm ,

S Prima
i Kornbrot
«
W sehr kräftig, lang frisch haltend

ßß Großer Laib 42 Pfg.

® Kleiner Laib 21 Pfg.
D empfiehlt als
G langjährige Spezialität

» 6ll8t»v Leimig
Es Bäckerei und Konditorei
8 Marienstr . 11. Gartenstr. 18-
S Rabattmarken, 7912

— Gebrauchte Möbel ! —
2 kompl . Betten , 1 Spiegelschrank,

1 Chiffonnier , 1 Nachttisch , 1 Küche¬
schrank . 1 runder Tisch , 1 Stehpult
mit Aktenfach , 1 eichene Credcnz
billig zu verkaufen.
» 19876 .2 .1 Serrenstr . 49 . 1 . St .

^Arisch eingetroffen !

Französische

Kerz -
Airschen

Pfund SS Pfg .

Italiener

Gran gen
Pfg .Stück 4L Pfg .

und Psg .

Holländer

Schlangen-
Gurken

Stück SED Psg .
Neue Sommer -

Malta-
Kartoffeln

3 40VPfund Xv Pfg .

Winter -
Malta -

Aavtofseln
Pfd . A Pfg .

Egypter

IwieöeL
Pfd . Pfg .

Frische , schwere
Eier

Stück Pfg .

Gitronen
Ltuck ^l 0

Empfehle in
feinster , frischesterQualität !

Kocheierl
10 SM 48 Psg.

Schöne groste

Siedeier
10 Stiiri: 38 Pfg.

Extra große

Siedeier
10 CM SS Psg.

Bo » 25 Stück aufwärts !
I billiger nnd frei ins Haus . |

Täglich frische

größte Stück 5
Pfg .

Pfg.
empfehlen 7953

PfannM &Co.
I G. in. b. II.

tit den bekannten Verkaufs¬
stellen .

Sb Zaiserstnitze 50 , |
Eingang Adlerstratze,

neben Möbelbans
Taunenba um .

l Teleph. 580 . Tcleph. 580-1
»l_

Hohes
“ '

Für einzelne Persönlichkeit zu-
Besuch von Privatkundschaft J*
Karlsruhe für einen patentiert ?
Saushaltungsartikel . Jeder -
Käufer : dauernd Hobes Verdien -

Zu erfragen BratwurstglöZ
von 6—8 Uhr jeden "Abend . 7S>w

Sehr rentables Fabrikuntern ^
meii, G . m . b. H ., hat infolge ^
triebserweiterung ihr StammkE
tal um Mk . 150 (WO erhöbt u . .f**
zwecks Uebernahme von Anteilen

I Gesellschafter

Prim , erteilt Nachhilfe
in Franz .. Engl . , Math , bis v . II.
Offerten unter Nr . B19833 an die
Expedition der . Bad . Preffe" erb.

20—30 Prozent und mehr könn^
verdient werden . Gest. Offerts
unter Nr . « 19803 an die <?£ff ,
der „ Bad . Presse" erbeten . _ ^

Zahme Eichhörnchen , fdj
Tiere , samt Käfig zu verkant

Anzus . abends n . 6 Uhr. PH«
straffe 15, 4 . St . SBU

:<ö
uft?
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Fahrnis-Versteigerung.
Freitag den 28. Mai l I ., vormittags - .10 Uhrbeginnend, werden

Sophienftrahe Rr . 7M 1.km Hause des Herrn Spediteur Ludwig Maier die daselbst auf¬bewahrten Fahrnisse aus dem Nachlatz des ledig verstorbenenHrn . Ludw . Wachs öffentlich gegen Barzahlung versteigert, als :1 Kaffeeservis (Meitzner ) für 12 Personen, 2 silberneKannen, 1 silbernes Körbchen, 2 silberne Salz - u . Pfeffer-
gefätze, 18 vergoldete Mokkalöffel in Etui , 1 Fisch- u .
Fleischbesteck in Etui , 1 Standuhr (Meitznergruppe ) ,4 Meitzner Figuren (Amuletten) , verschiedene grötzere ge¬schnitzte kirchliche Holzfiguren, gemalte Vasen, Nippsachen,Gläser , Porzellan, 1 gr . Globus, 2 Kanonen. 1 gr . Smyrna¬teppich, sehr gut erhalten, 1 großer Posten Bücher, darunter
sehr gute Werke, Oelbilder u . Kupferstiche, 1 Partie Rah¬men , 2 geschnitzte Zimmersäulen, 4 Staffeleien , 1 groherLärmiger Leuchter für Gas- und elektrisches Licht mit Zu¬behör , 1 Betthimmel , 1 Pelzrock, verschiedene Helle Herren¬westen , mehrere Lack-, Reit - u. Zugstiefel mit Sporen , Kra¬
gen u . Handschuhe, ferner 1 Chaiselongue, 2 Garniturenmit Fauteuil und Halbfauteuil , Sofas , 1 schwarzer Salon -u . 1 schwarzer Spieltisch, 1 Streckbrett ferner 1 Kochherd,1 Erdölofen und noch verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

7840
Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Zähringerstratze 35.

Fahrnis - Versteigerung.
Freitag den 28. Mai , nachm . 2 Uhr , versteigere ich im Aufträge

Mppurrerstraste 20
gegen bare Zahlung :

4 feine Oelgemälde , 1 feine Salongarnitur , 5 kompl . guteBetten , 4 gute Deckbetten und 10 Kiffen , 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten , 4 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Vertiko , 2Schränke , 2 Schreibtische , 1 Ausziehtisch , 7 lü Tische , 3 Klapp¬tische, 16 Stühle , 2 polierte Kommoden , 3 Kanapees , 2 Diwan, ,1 Kredenz , Bilder und Spiegel , 2 Nahmaschinen , 1 Schneider¬maschine , antik . Kanapee , 2 Küchenschränke , Küchentische , Gas¬herde und Tische , 4 Fahrräder mit und ohne Freilauf , 1 Damen¬rad , 1 Badeofen , komplett (Kupfer ) , 1 starker ' vierräderigerPritschenwagen und noch Verschiedenes . 7980
Liebhaber ladet höfl . ein .

JT JfVadlenei « , Auktionator.NB . Versteigerungen aller Art werden angenommen .

Kctiserstr . 233

Ständig grösstes Lager

l in jeder Preislage. 6532 *

Strümpfe
und

7936 .2.1

Socken
Billigste Preise !
Grösste Auswahl !

Garantie für jedes Paar !

Faul Bupchapd
.

Halbe Preise.
sleii bessereCigarren

(Konkursmasse renommierter Fa.)
werden zu halben Preisen -ausverkauft ,

darunter die feinsten Marken
Senator , Caoba, Edel-Sumatra .

Ca . 200 000
12 Pfg .-Cigarren . . 100 Stück 6 Mark.IO Pfg .-Cigarren . . . . . . . 100 Stück S Mark.5 Pfg .-Cigarren . . . . . . . 100 Stück 4 Mark.6 Pfg, -Cigarren . . . . . . . 100 Stück 3 Mark .

Nur solange Vorrat . B19745 .2 .2

Orient • f>a aus, Karlsruhe.Krensstr . 18 . Kaiserstr . 87 . Kaiaerstr . 329 .Ecke Hirschstrasse .

Für den Pfingft-Ausflug !t
Ruckfäcke

Ia Jagdleinen u . Drell , mit guten Leder¬
riemen , in div , Ausführungen u . Grössen

3 .50 , 195 , 95 H
Reise - und Kleider -Karton

mit 2 Leder -Riemen
2.95, 2 .75, 2 .45 .

Anzug - und Blusenkoffer
flach mit Lederecken u, gutem Schloss

5 .75, 4 .50
Touristentaschen

braun Segeltuch , für den Rücken
und zum Ümhängen

2 . 85, 1 .50, 95 H
Reise -Hut -Karton

mit Leder -Riemen , aus starker Pappe ,rund nnd 4 eckig
2.85 , 1 .50 , 95 H

Japan -Hand -Reisekörbe
sehr leichtu . praktisch , m. Lederriemen

von 2.50 an,'Plaid -Hüllen
mit Ledertuchmontage und Vortasche ,in gran oder grün , sehr solide

2 . 75, 3.75, 4 .95
Schirm - und Stock -Hüllen

1 oder mehrteilig , grau , grün , braun
95 H, 1.35, 1.65, 2 .40

Sportgamaschen
Wachstuch Paar 60 -4
Ledertuch m. Gammizug Paar 85 -4
Leder mit Schnallen Paar 1 . 65
Leder mit Gummizug Paar 1 .85

Touristen -Stufyen Paar 1 .55
Reine Wolle . . . . Paar 1 . 95

Touristen -Strümpfe
Rein Wolle Paar 2 . 55

Hängematten , dauerhaft « qc
gearbeitet 3.85 , 2 .50 , litfv

Reife-Neceffcdres mit guter Füllung
7.85 , 4 .65 , 3.45

Reife-Rollen , leer
2 .25, 1.50 , 95 , 48 4

Feldflafchen mit Becher
48 , 65 , 95 4

Trinkbecher , zusammenlegbar
9, 15, 25 . 45 4

Reife-Kocher 95 \ 1.45, 2 .95

Aluminium-
Reifeartikel

in großer Auswahl .

Reise- und Touriften-Hemden , Mützen , Hüte, Schirme, und Stöcke■1 - ii ■' ■ - in enormer Auswahl . - — -

p .. » . . Tennisfehläger Fußbälle
M Ul kJUUn , renommierte Fabrikate in Mouton u . gekörnt . RiRindleder

3 . 75, 2.95, 2 .50, 1.95

Neu : Kubalett
interessantes Ballspiel

Stück 50 H . 7888 1

Gefchw . Knopf .

Reifelektüre . Kursbücher .

und Stiefel ,
schwarz und farbig,

grosse Auswahl — elegante Formen

Erbprinzenstr . 2.

Eingang »amtlicher Neuheiten
ia

Krawatten
Oberhemden
Sporthemden
Gürtel n
Kragen
Manschetten
Handschuhen

usw.

Vor erstklassige Fabrikate
Billigste Preise.

NI . Günther
Spezialhaus föp Herrenartifeel

114 Kaiserstr . 114
zwischen Wald - o. Herrsnetrasse .

7839

Frisch eiligetrchn:
Französische

Herz .
Nrschen!

per Pfd . Pfg .

empfehlen 7847

Pfannhuch & Co.
i G . nt . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . I

Wer lieseü JchleMbe
mrgabe unter Nr . 5819820 an dieErved . der . Bad . Presse " erb . 2 .1

Für Pfingsten
empfehle ;

Mürbe Kuchen ,
iVLiirhe Kränze , gefüllte ,ff . Streussel -Kuchen ,Warschauer -Kuchen ,

Gugelhupfe
in allen Preislagen , 7911

• Gustav Dennig •
Bäckerei und Konditorei ,

Marien strasse 11 . Gartenstrasse 18 .
Rabattmarken . s

Sfraussfedern

7893 .3 .2

Direkten Import « in allen
Sorten und Anstübningen von
SOPfg. an bis zu den allerfeinsten
und ausgesuehtesten Qualitäten

bei bekannt billigster a . reellster Bedienung .
W . Bims Nachfl .,

Adlerstrasse 7.

M . haben Sie
abgelragene Kleiber»
Serien - n . Damenkleider . Schuhe
usw . ? Bezahle hoh . Preis . Postk .
genügt , komme sofort . B19698 .3 .2
Gross , Markgrafenstr . 16.
®‘ein»TÄ «> Abfallholz,

-« S - ckspäne.
Mk. 1 .50 per Htr ., folcmge Vorrat,
liefert die Küfer « und Kühlere ,
Bürgerstraße 13 ._ » 19811
r * Uerloren '• t

Bresche (mit Bild ), v . Mühlb . Tor
bis zur Kurvenstr . Näh . in d. Exp .(ßoh n « f SJJi* 9^107811

Nachhilfestunden
(evtl . Beaufsichtig , d. HauSaufg .)erteilt Obersekundaner d. Reform¬
gymnasiums . Off . unt . B1S76S andie Exped . der „ Bad . Presse " .
®

rtei
eifNachbüfstimdeii

in allen Gtzmnasialfächern . Offert ,unt . B1S84S an die Exp . der „ Bad .Preffe " erbeten .

Aotofflobit-Carosserie,4— 5»sttzig, moderne Fasson, dunkel¬
blau lackiert und gepolstert, seitlicher
Einstieg , 82 Kilo, mit Verdeck und
eingepaßtem Rcisekoffer zu verkaufen.L1S78S « aldhoruftratze 1« .

Zn verkaufen : Mehrere
Paar getragene , sehr gut erhalt .Herrenfchuhe und Stiefel Nr . 43.981 »848 « - - " -

von Herrschaft , abgel . Herren - u .Damenkleider , Schuhe u >w . Zabl -
dafür mehr wie tede Konkurrenz .Postk . genügt , komme sof . Bl9661
I . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

*
Wer bei

Heisei
semen

kauft 7880.6 .2

spart
Geld !

Wagen-Verkauf .
Ein neues Break , 4sitzig und ein

gebrauchter Wagen mit Federn ,für Metzger oder Milchhändler ,sind zu verkaufen . B19798 .3 . 1
Karl Seist & Sohn . Wagenbauer ,

Rüppurrerstratze 30/32 .

Magen-Verkauf
Ein Biktoria mit abnehmbaBock, 1 Break , 4sitzig, 2 Land « ;Wagen , 1 Metzgerwagen , auchMilchhandlcr paffend , 2 n

Spltzkummetgeschirre (leicht ) sovlUlg zu verkaufen .
Zu erfragen KroneustraßeLaden . BIS
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D- med. Schiller ist verreiß
Vertreter sind die Herren B19766.2.1

Kinderarzt Dr. Behrens , Lammstr . 4 . Tel . 1506 .
prakt . Arzt Dr . Blechschmidt , Schnbertstr . 14 .

Telephon 2467.
Medizinalrat Dr. Ruppert , Leopoldstr . 7 . Tel . 1929 .

Bei Frauenkrankheiten verlange man Prospekt (gratis) über

„Operationslose Behandlg. v. Fraaen-
laiflafl “ Saaatoriam Rottmannsböhe , Post Leoni F . bei
iulllull » München. 4648a.6 .3 Dr . Matzen .

Blusen
kaufen Sie

am vorteilhaftesten
im großen Blufenverkauf

bei 7935,2,1

Faul Bupchard
.

I .

kvuzrffrinttln
Zisniltrjistr.

Uebermmmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬
ment) für die Herren Hausbefitzer besonders zu empfehlen . 10400 »
AelteM , gtiittö uni lesemmiertefteSS-eziilzesW in M-eutsihla«-,

in Wauuheim : Colliuistraste 10. Telephon 2318.
in Karlsruhe: Kriegstraße Iß, IV . Telephon 1548.

Unübertroffene patentierte Apparate. Beispielloser Erfolg !

WM : Eberhard Meyer.
iPt

Hans für OelegeiMtskänfe .
Kaismtr . ^j

>
j]gji|]Kajs^str.

Neu eingetroffen :
Grosser Fosten 7812

Damen-bandscbube u.
Ralbbandschubc

kurz n. lang, weiss, schwarz n, farbig , nur besserer
Qual . za ganz hervorragend billigen Preisen ; nie

wiederkehrende Gelegenheit .

Grosser Posten

Sport »
Gürtel

für Damen , Herren
und Kinder

= enorm billig . =

Grosser Posten
feinste

Damen-
Krawatten
zum Aussuchen

Stück «50 Pfg.
Wert bis Hk . 3 .50 .

CBiklüjmes Wen -Kontor
s. m. v. y.

a. Rh. -
Karl Riess

§ftep$0» 2644. Sch-ff-lstraße 59 .
« « Snahme - Offerte . 3645 a .8 .2

Wir offerieren bis auf weiteres :
Arimi Avßkoßlen I «. ll sorgfältig gesiebt ä Ztr . Mk . 1 .20

* AnKkoLlen m „ ff ff „ Mk. 1 .15
„ NriLetts . . Mk 1 .10
„ Aettschrot . ^ Mk . 1 . 05
„ Autßrajit . „ Mk. 1.90
„ AuhrnußKohten, keine Flamm- oder Saarnußkohlen ,die von anderer Seite bis jetzt zu teueren Preisen

verkauft wurden, zu meinen bekannten , billigsten Preisen ,t» besten Qualitäten , per Zentner frei vors Haus . Frei Keller
per Zentner 5 Pfg . mehr , gegen bar bei 5 Ztr . Abnahme .
MT " Wir garantieren für volles Gewicht. - W8

Stroh - Hüte
Herren
Damen

Knaben
Kinder

Wi

Reelle , billige Preise ,
elegante neue Formen . Denkbar grösste Auswahl .

7568.3 .3Spezialität : Panama - Hüte.

Adolf Lindenlaub
191 Kaiserstrasse 191 . Rabattmarken .

Ia. HWeiil offen!
per Liter 38 Pfg . empfiehlt 7637 .2 .2
A. Sperling, A1hestr. 28 , Laden.

EissGhFänHBl Eisschranke!

Abschlag !
Forsche

Citronen

größte Stück Pfg .
7909 empfehlen 3 .31

PfannM & Go.
G. m . b. H.

in de« bekannten
Berkanfsstelle«.

Laub -Frösche, Land - und
Sumpf-Schildkröte «

empfiehlt 3319854
G . Bahn , Klauprechtstratze 18.

rül
Metzgereien .

Rcsiai-
ratiosen,

KantißM.
Delikatess -
Hjodlöngen .
Molkereien .

Printe
etc. etc.

an Platze .
Billigste

Preise.
Höchster

Rabatt.

Kataloge aal
WorscIi

empfehlen 6187 .3,3

FaaB & Brenneisen , Karlsruh«,
Waldhornstrasse 46 u . 43 . Telephon 1550 .

Kühlanlagen u . Eisschrankfabriklailer .

PhSoma-Mlomid
51/* PS . Zweizylinder , Doppelüber¬
setzung mit Leerlauf , mit od . ohne
Beiwagen, ein „Gristo »"-Moto >̂
rad , Zweizylinder, 5 P8 . sowie ein
Vorspannwagen , alles so gut wie
neu , äußerst billigst abzugeben.
N . Llltsvh , Werderplatz 38.

Telephon 2573 B19832
Guterhalt . Kinderwagen , braun .

Kasten m . Nickelgestell sof . zu verk.
B19783 Weltzienstratze 29, III .

Bade -Einnchtung.
Kohlenofen mit Batterie am Ofen
nebst einer Email -Zinkwanne , alles
neu ,Wei.

2 Monate im Gebrauch , ist
:gzugs halber um die Hälfte des

Ankaufspreises z« verkanten . Da¬
selbst tft auch ein sehr guter Herd ,gut im Brand abzugeben. NäheresB19862 Amalienstr . 77 , 2 . St .

2 Kinderwagen mit Gummirä¬
dern , sehr gut erhalten , sind billig
zu verkaufen . B19726

Leopoldstraße 2a , im Hof .

Waschkleider
S Blusen S
jeder Art werden aufs beste ge¬
waschen und fertiggestellt .

Dampf -Waschanstalt
7754 * August Pfützaer .

bestehend aus 2 engl . Bettstellen
mit Rosten , Polstern und best.
Matratzen , Nachttisch mit Marmor¬
platte , Waschkommode mit Marmor¬
platte u . Spiegelaufsatz mit Kachel¬
einlage , 1 Handtuchstäuder , ein
Schrank mit Aufsatz , 1 Vertiko mit
Spiegelaufsatz , 1 Ausziehtisch, 4
bessere Rohrstühle , 1 Plüschdiwan ,
1 Küchenschrank , 1 Küchentijch , 2
Hocker, ist um den äußersten Preis
von 810 Marl zu verkaufen.
Federbetten in jeder gewünschten
Preislage bei 7494 .5.2
Ludw . Setter. Waldstrche 7.

Möbel - und Bettengefchäft .

£ Achtung
Wegen großem Bedarf zahle ich

'
höchste Preise für getragene Herren - -
u . Damenkleider . Schuhe k . 4 .3 ;
D . Turner, Schesjelstc . 64, Laden. '

Telephon 1339 . 319023
Ein feiner , fast noch neuer Ma -

trosenanzng und ein desgl. wasch¬
barer , für Knaben v . 11—13 Jahren ;
passend , zu verkaufen . B10782 ,- - ' - 14,4 . rGottesauerstratze St ., rechts.

5 Serien

Sonnenschirme
zu besonders billigen Preisen 7944

in schwarz , weiss
und farbig,
in modernen
Ausführungen

Serie 1

75 \25 195 75 75
Stück

Peinseidene Uni-Schirme
mit seidenem Futteral, eleganter Quaste und hübschen
Naturstöcken , in aparten Saisonfarben Stück 5.45,

m

Hochaparte Neuheiten in Turmfchirmen und tZ und 16 teil. Spnnenfchirmen
in grosser Auswahl,

Geschw
. Knopf .
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UV. 241 Mittagblatt. Donnerstag den 27. « ai 1908. DadrsSre fßvefTt . Serre n
a/s willkommene

Verlobung ^- und
JCochzcitsgcschcnkc

empfiehlt

5425 .8.8

eingerahmte JSilder. f Q 'ijfififo
Bronzen . Marmorsäulen . E -V m/JL W w

Bitlige "Preise1
Bronzen .

Grosse Auswahl. Kunsthandt. u . Rahmenfabrik Kaiserstr. M9.

? Einem titl . Publikum die ergebene Mitteilung , dass ich unter dem
£ heutigen in meinem Hause

| Gartenstrasse 18 (Ecke)
) — neben der Bürger - und gegenüber der Götheschule —

^ ein zweites Geschäft meiner im Jahre 1870 gegründeten

1 Bäckerei und Konditorei

8
eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Reichhaltigkeit von
prima Backwaren auch das Vertrauen der geehrten Kundschaft meines
zweiten Geschäftes mir dauernd zu erwerben .

Indem ich mich bei Bedarf bestens empfehle , zeichne 7913
Mit aller Hochachtung

Bäckerei und Konditorei
Marienstrasse II . Gartenstrasse 18 .

——. Telephon 2111 . -

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Werkmeisterverein Karlsruhe.
Am 25. Mai verschied unser langjähriges MitgliedLeopold Mayer

Obertheatermeister o . T . 7962
Zu der heute Donnerstag , nachmittags 5 Uhr, statt -

sindenden Beerdigung laden wir zu zahlreicher Beteiligung^ » er Vorstand .

Danksagrung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Nichte

sowie für die aufopfernde Pflege der Schwestern
des Franziskushauses sagen wir unseren innigsten
Dank . 7954

XAna Ferpentg .
Laura Ferpente .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1909 .

Jorlehe» in jeder Höhe
diskrete, reelle u. schnellste Erledig¬
ung, Ratenrückzahlg . zulässig, Pro¬
vision vom Darlehen durch dir Gc-
schSstsstelle d. « olkSbank Karl ».

rnhe , Sophienstraße 152 , I .
Bareau-Sprechst . 9—1 u. 3—7 Uhr,3L schriftlich Rückporto. Bls)S()9

<8aL >notov ,
Sebmucht, stehend . 1 m >., zu
rmtfeu gesucht. 4812a

K. Alffermann ,
Rastatt .

gebrachtes Lagerfass ,w —iß Hektoliter haltend , wird zu
taufe » gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter Rr . 5819874' an
me Ervä ». der „Bad . Preffe " erb.

H u « d zu kaufen gesucht ,«heres bei I . Mann , Darlanden ,
freisstratze. B19837

Bäckerei,
umgebenmit einem Morgen Garten -

im Bezirk Heidelberg, wegen
Krankheit zu verkaufen . B19868

Ruf , (filuckstraße 9.
Wagen-Berkaus.

2 neue Federpritschenwagen , 25
ld 5V Zentner tragend , verkauft- 5819418.2 .2

sti. nmaier . Götdcstraßc 15.

Geschäftshaus -Berkauf . .' 9C
Ein neueres Geschäftshaus mit

Kolonialwarengeschäft . Einfahrt ,Werkstätten und großem Hof, zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet , zu
6 pCt . rentierend , ist wegen Wohn¬
sitzverlegung sofort oder ans später
bill . zu verkaufen . Anzahl . 5000 Mk .
Gefl . Offert , unter Rr . 5819471 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Eine fast neue
Lsäe -Linrichtung»
bestehend aus Ofen mit Kohlen¬
feuerung und Wanne billigst zu
verkaufen . Zu erfrag . Karlstr . 83 ,
heim Hausverwalter oder Krieg -
straffe 6» . 3 . Stock . ,_ 5819509
Wtmttnn bess. Jnstr . , kreuzs.,
Pküllllkv , Klavrerstuül , Klavier¬
schule Damm , 2 leere Bettstellen .
1 Küchenwage und 1 Stehlampe
billig zu verkaufen . B19872

Waldstraste 63 . 2 . St .

Luxus - Geschirr.
trertes , zweisp. Geschirr ist billig
zu verkaufen . B19794.2 .1
Bausbark . Sattler , Amalienstr . 17.

Eisschrank ,
Bl9808 Bernhardstr . 17, III

wird für 1 » Mark
verkauft . B19864

Zähringerstraffe 1, 2. Stock, lks .

Chaiselongue, -k
nur 24 Mk . zu verkaufen .
B19870 Herrenstr . 8 . 2. St . Htb.

a
.
im

Größter kaufmännischer Verein . |
lieber

120000
Mitglieder .

Prinzipale,die kaufmännisches jPersonal suchen , werden sach - 1
gemäss , schnell n . kostenfrei ]bedient durch die

Stellen¬
vermittlung des 7931.3.11

Deutschnationalen
Haodloogs - Gehilfen - Verbandes I

Hamburg , Holstenwall 4, [od. die Geschäftsstelle Karls - 1
ruhe , Douglasstr . 10 , I .

^ irnirnrnil bereits neu , m. FreilaufLI1MIUW , (Glockenlag ., feineMarke'
Umstände halber billig abzugeben'
B19865 Zahringerstr . 1, 2 . St ., l'

Fahrrad , gut erhalt . 28 Mk .,chones Kinderbettchen m . Matratze
ür 15 Mk . abzugeben. 5819877
Mühlburg . Glümerstr . 12, 1 . St .
Fast neues Damenrad umstände¬

halber billig zu verkaufen.B19826 Uhlandstr. 34, 3. St .
Herren - u . Damenrad , ber. neu,billrg zu verkaufen . 5819861.2 .1Markgrafenstr . 38, 2. Hof .

.Ein guterhalt . Kinderwagen istbrlltg zu verkaufen . 5919855
Klauprechtstraße Rr . 18.

Ern gut erhalt . Lieg - u. Sib -
»oagen, noch wie neu , zu verkaufen.B19840 Schützenstr . 52, 4. St .

ÄS * Kinderwagen
zu verkaufen . 5819871
Wilhelmstratze 56, 2 . Stock , rechts

Pserdt -VttklNlf.
Wegen PlatzmangelWegen Platzmangel

wr — ^ verkaufe ein Paar
elegante , flotte
, Apfelschimmel

lm, 165 groß ,lehr schnell gehend und vollständigvertraut am Fuhrwerk , preiswert .Näheres bet 7958k 'r . Ovlis , Karlsruhe,Norkftraße 25 .

Slellen finden
Tücht. Anstreicher-

Gehilfen
auf sofort gesucht . B19787.2.2

vg. llaborstrod,
Dekorationsmaler . Amalienstr . 28 .

Braumvallach,schwer,, 7jährig , fromm und gut imZug . t,t wegen Geschäftsaufgabe zuverkaufen ., B1S754 .3.1H . Scherer , Bruchsal .
'

Kai,erhol . 3 . Stad

Forterrierhündm,
^ ff.,

*?:' 1/ hr schon gezeichnet ,guterRattenfanger , sehr wachsam ,tur 15 M zu verkaufen. Wird auchauf Probe abgegeben . B19819
Turlach . Lammstraße 11.

zum Richten von Kommis
fionen, sowie Verrichtung
kleinerer Hausarbeiten ,
findet in hiefigem, größ.
Kolomalwarengeschäft
dauernde Stellung .

Offerten unt . Rr . 7002
au die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten. 2 .2

1 Zapfer ,
1 Hausbursche ,
1 Kupferputzer

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Hotel Friedrichshof .

Hausbursche
junger , sofort gesucht bei guter
Empfehlung . B19867

Goldner Adler .

Herrschafts - n . Restanrationsköch .,
Kinderfräul ., Erzieherinnen , Haus¬
damen , Haushälterin u . Mädchen
für alles , die bürg , kochen können
für hier u . ausw . durch B19828
Frau Zeller . B. Reiters Nächst ,

Erbprinzenftr . 23, 2 . Stock.

B
Gute Stellen finden sofort
Mädchen in gute Privathäuser ,

, 1 Hotel-Hausdiener , 4 Kellner¬
innen , Zimmer - , Haus - und

Küchenmädchen. V19860
Bureau Bohm . Bürgerstratze 10.

Wriii Mädchen,
welches bürgerlich kochen kamt,
nach Durlach . Offerten mit Lohn¬
angabe unter B19680 an die Erp .
der „ Bad . Preffe " . .

Gesucht
ein einfaches, fleißiges Mädchen
als Kaffeeköchin . Hoher Lohn.
7906 Hötel Grosse .

rNädchen-Gesuchr
Sauberes , fleißiges Mädchen

für häusliche Arbeit zu kl. Familie
bei gutem Lohn gesucht . 4781a
Frau Dentist Bender , Gernsbach .
Mädchen-Gesuch !

In gutes Privathaus wird we¬
gen Erkrankung des seitherigen
Mädchens sofort ein junges , ein-
aches , williges Mädchen gesucht .

Näh. Hübschstratze 27 , II . 7803

Fleib .Mädchen ^ .L " " '
5819813 Hirschstr . 97 , Part .
Atafalfti wird ein anständiges ,WeiUUJl fleißiges Mädchen .
5819858.2,1 Gartenstr . 40, 2. St

Jüngeres Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar auf 1 . Juni
gesucht. B«r« inftr .7,2 .St . Bl '

Gesucht sofort od . 1. Juni eine
gesetzte Perso «, welche kochen kann
u. im Haushalt selbständig ist

weites Mädchen vorhanden . Nah
5egenfeldstratze 1, Part . 581976t
Suche auf 1 . Juni ein junges ,leißiges Mädchen vom Lande .B19786 Knrveustratze 12, H .
Auf 1. Juni wird ein braves ,fleiß . Mädchen für alle häuslichen

Arbeiten gesucht . B19839
Bismarckstratze 71 , parterre .

Ordentl . Mädchen für häusliche
Arbeiten auf 1 . Juni gesucht .
B19835 Rudokfstr. 1, 4. St ., kkS,

Lauffrau für 3 Stunden des
Morgens gesucht. Näher . Bl9829

Erbprinzenstratze 23, 2 . St .

Stellen suchen :
i

Semester Baugewerkeschule ab¬
solviert , selbständig auf Bureau u .
Bauplatz , Erfahrung in Berechnung
und Ausführung von Eisenbeton ,
sucht Stell «« « für sofort oder
päter . Offerten unter Rr . 7960

an die Expedition der „Bad . Presse -
erbeten . 3 .1

Zuverlässt, nüchterner Mann
sucht Stellung als Maschinist, Hei¬
zer oder ähnl . Posten . Gute Zeug -
niffe vorhanden . Gustav Scherpe ,
Herrenstr . 56 , Hof, 8. St . Bl 9723

Junger Alarm
sucht Stelle als HauSburfche oder
Ausläufer , sofort oder 1 . Juni .

Offerten erbeten u . Nr . B1S847
an die Exp. der „Lad . Jjkeffe" .

Tücht . gewissenhafte
Verkäuferin

derLebensmittelbranche suchtStelle
ev . Aushilf - od . Saisonstelle . Prima
Zeuguiffe . Offert , unst B19»26 an

Anstand. Mädchen
m. gut . Zeugnissen, welches das
Servieren erlernen möchte, sucht
Stellung auf 1. Juni , auch ausw .
B19756 Zu erfr . Bachstraße 77, I .

Auf sofort oder später sucht
geb. Fräulein

Stellung zu Kindern , im Haus¬
halte oder als Gesellschafterin.

Gefl . Offert , unt . Nr . B19613
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Besseres Mädchen,
perfekt im Schneidern , sucht Stell¬
ung als Zimmer - oder Kindermäd¬
chen nach auswärts aus sofort.
Offerten unter Nr . B19848 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

48jährige , gebildete, kinderlose
Witwe , die 13 Jahre einem größeren
Hotel Vorstand und vorzüglichkocht ,
sucht Stellung bei einzelnem Herrn
oder Witwer mit Kindern zur
selbständigen Führung

des Haushalts.
Offerten unter Nr . 4793a an die

Expedition der „Bad . Presse"
. 3 .2

Töcht. HiUlShälterm KtÄ
Herrn . Angeb. unt . F . F . 4347 an
illudols Moste, Freiburg i . Br . 4670a~ Köchin , §
in bürgerst u . feiner Küche selbst .,
sucht sofort od . 1. Juni Stelle .

Offert , unt . Nr . 2319801 an die
Exped. der „ 58ad. Presse" .

Zuverl . Frau , in best. Häusern
gedient , sucht dementsprechend
Monatsstelle . B19831
Kriegstr . 152, 3 . St . , l„ Gartenh .

Zu vermieten :
Ziaden

nächst dem Werderplatz , groß , mit
oder ohne Wohnung und Magazins¬
räumen, auf 1. Mai oder später zu
v« mietcn . Näheres 5813*

Schützenstruß « 54 , II.

Laden ,
Scheffelst ». 16 mit Einrichtung
nebst Wohnung und sämtlichem Zu¬
behör auf 1 . Oktober d . I . für jedes
Geschäft passend, zu vermieten.

Auskunft erteilt Leop . Schütz ,
« «pelleustr . 8 , IV. 7267*

Laden , kleinerer,
mit darüberliegendem Zimmer aus
sogleich zu vermieten . Wh . 6531*
Katser -Paffage 28 , II, Bureau.

Herrschaftswoh «m»g.
Westendstr. 46 ist die 3. Etage,bestehend aus 7 Zimmern , 58ade-

zimmer , 3 Balkons , Küche u . Speise¬kammer , Kellerräumen , 2 Mansar¬den , Diensttreppe , Anteil an der
Waschküche u . am Trockenspeicher ,ans 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock von
11—2 Uhr . B19199

Inrlnchtt Mee 45,2 . 61.,4 schöne große Zimmer mit Balkon,Küche , Keller und Mansarde auf
1 . Oft . zu vermieten . 5819530.6.2

Wohnmi in oftniela
» eorg .Kriedrichftraß « 11 ist eine

schöne 4 Zimmer -Wohnung auf
1 . Juli zu vermiete«.

Näheres 1. Stock daselbst. 6744*

werderplatz 25 , 4 . 5t ,
ist eine Wohnung von 4 frermdl.Zimmern , Küche, Keller und Man¬
sarde wegen Uebernahme einer
Dienstwohnung sofort oder später
zu vermieten . Näheres daseivsttm2 . Stock. 819682.4 .1

2 Zimmer •
mit Küche u . Keller und 2 Zimmermit Mansarde sind sofort zu ver¬mieten Körnrrstratze 10, nächst der
Kaiser -Allee.

Zu erftagen Körnerstratze 8,parterre , links . 7670 .2.2
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
auf 1 . Juli zu vermieten . Uhland-
firaße 10, im Laden. B18736 .10 .7
Bürgerffratze *1 ist eine

Linzimmer Wohnung
mit Küche u . .Keller per sofort odauf 1 . Juli z« vermieten . 7943*
Karlstr . 76 ist im Hinterh ., 3 . St .,schöne Drei -Zimmerwohnung auf'

1 . Juli oder später zu vermieten.Näheres daselbst. B19836
jtriegfir . 151 ist eine neu herge¬richtete Wohnung von 5 Zimmern.58ad und allem Zubehör sofortoder 1 . Juli zu vermieten.

Näheres parterre . B19197 .10.3

. . 53 ist im 5. Stock eru^
^»öne 2 Zimmerwohnung auf 1 '

Juli zu vermieten . Zu erfragen
im Laden. 58194532.2

Luisenstratze50 ist ein Zimmer mit
Küche auf sofort oder später
vermieten . Zu erfr . 2. St .

Markgrafenstr . 3 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern auf 1. Juni zu
verm. Zu erfr . i. 2. St . "" " ""

Lessingstr. 12 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,Küche , Keller, Glasabschluß bis 1.Juli zu vermieten . Zu « ft . l . St .

Beiertheim . mBreitestratze41 sind 2 schöne Woh¬
nungen mit oder ohne Stallung
zu vermieten . _ 5819868

Turlach . Bergwaldstr . 26 in Billa
mit prachtvoller Aussicht nach
Turmberg , 4 Zimmerwohuung ,
Badezimmer , Spülklosett , Gar¬
tenanteil u . sonst reichst Zugehör
auf 1 . Juli zu verm ._ 5819527
In einem schön gelegenen Land¬

hause in
Bruchsal

ist eine möblierte Wohnung von
2—3 Zimmern an alleinstehende
Dame oder Herrn zu vermieten ,
eveut. mit Pension u . guter Pflege .
Offerten unter Nr . 4685a an die
Ägentur der „ Badischen Preffe " in
58ruchsal . 3.3
Zinimpr gut möbl . . sof.lucr , zu vernneten .
Bl9866 Adlerfir . 15 . 3. St .

Edclsheimstratze 4t ,
4 . Stock, freundlich möbl . Zimmer
an Herrn oder Dame sofort zu
vermieten . B19852 .2.1

Freundst möbl. Zimmer , nach
vorn gelegen , mit sep . Eingans .
vom 1. Juni ab zu verm . Schöne
freie Lage, Blick in Gärten . Räh .
llküppurrrrstr. 60, II , r . 5319732
Akademiestratze 65, 8. St . , ist gut
möbl . einz. Zimmer u . Wohn - u .
Schlafzimmer an best . fol . Herrn
iBeaint .) per 1 . Juni zu vermiet .
Auf Wunsch Peniion . B19797 .3.1

Binmeastr . 14, 3. St ., ist ein einfach
aber sauber möbliertes Zimmer
per 1 . Juni zu vermieten . B19796

Blumenstratze 21, 11 ., bei einer
Witwe sind für sofort 2 schön
möbl . Zimmer , ei«, m . Schreib¬
tisch, an 1 od . 2 Herren zusam¬
men zu vermiet . 819775

Bürg erstratze 13 ist ein schönes,
großes, möbl. Zimmer mit zwei
58etten an 2 solide, pünftst Ar¬
beiter sofort zu verm. 58198J9 '

Erbprinzenstratze 36, nächstder Post ,
ist ein hülffch möbliertes Zimmer ,auf 1 . Juni zu verurieten . Zn er¬
fragen im 3. Swck. 5B18?4fi»<

Gartenstratze 40, III , in ruhiger ,
gesunder Lage» ist ein gut möbl .

'
Zimmer zu vermieten . B19637'

Göthestr. 12 ist ein schön möbl.
Mansardeuzimmer sogleich zu
vermiet. Zu erfr . 2. Äst 5819841

Kaiserstraße 33, IV . Tr ., ist mobil .Zimmer mit sep. EiNiMg an ein
Fräulein od. Herrn bMg zu ver- ,
mieten. 5829817

Kaiserstr. 45 find ein großes , gut
möbliertes Zimmer u . zwei leere
Zimmer zu vermieten . 5819799 .2.1

Kaiserstr. 128, 3. Tr >, ist ein gutmöbl. Zimmer mit separ . Ging ,
sof. zu vermieten . 5819827 .

Kapellenstraße 70, V ., ist ein frdl .
möbl . Zimmer mit freier Aus¬
sicht gerader Stock , an fol. Herr «
od . Fräust sof. od. später zu ver¬
mieten. 2349821 :

Leopoldstnchr 29, 3. Stock, ist gut
möbliert., zweifenstriges Zimmer
zu vermieten. S319731

Rützpurrerstraße 23, IH . r .. ist gut
möbl . Zimmer zu verm. B19329

Scherrstraße 18 sind zwei müLl.
Zimmer sofort zu vermieten . Zu
erfragen im 2. St ., lks. 5819845

Schützeastr . 65a, 2. Sst , ist per sof.oder 1 . Juni möbliert . Zimmer
zu vermieten. SB19842

Tophienfir . 41, 2 Treppen hoch, ist
ein gut niöbst » oh« - u . Schkaj -
zimmer sof. zu vermieten. R"^'.5.5

Sofienstraße 122, 4 Tr ., ist schönes,freundst möbl. Zimmer mit 1 od.2 Betten an solid. Herrn oder
Fräulein zu verm . B19805

Waldstraße 62, Hths . 1 Tr ., ist gut
möbl ., freundst Zimmer auf 1 .Juni od. später zu verm . 5819743

ÄSHringerstr. 92, 1 Tr . hoch, nächstd . Marktplatz, rst ein möbliertes
Zimmer mrt 2 58etten sogleich zuvermieten . 5819857

Zirkel 13, 1 Tt ., ist ein schönes,gut möbl . Zimmer mit sep . Ging ,in ruh . Hause zu verm . 5819846

Miet-Gesuchel
^ Für 1. Okt . wird von ruhiger
,,-amilre eine 3—4 Zimmerwohn¬
ung mit Zubehör gesucht . Herren ,
str. . Nahe d. Karlstors bevorzugt .Off . m . Preis unt . Nr . B19823
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Ätoet ältere Leute suchen auf 1 .Okwber 1 größeres Zimmer mit
Küche, womöglich auch Keller , Ost¬stadt bis Marktplatz. Parterrewoh¬nung ausgeschlossen . Offerten mitPreisangabe u . Ar . « 19834 and 'e 5rxp . der „ Bad . Preffe " er*

Herr wurycht großes , ungeniertes ,. » 1.1 rti - , in Nähe des
- • . Durlachertor »

0§ äu mieten , evtl , mit
unt . Nr . B19769 anme Erpedttrost der „Bad . Preffe ".
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Sehr günstige

onf ektions - T a
Von heute bis zum Pfingstfest unterwerfe ich meine gesamte Koniektions -Abteilung einem grossen Massenverkauf und offeriere zu &usS6T0rd8Qtlieh billigen PrfilsCB .

7^ EB "■ « cS für Männer , moderne Muster und neueste Fassons, in jeder Grosse,ü ^ 4 Ul w Anzahlung Mk. 5 .— bis 10 .—.
TU Tf-m -WM für Burschen und Knaben , für jedes Alter , in grösster Auswahl .II JU U » 8 Anzahlung Mk . 2 — bis 5 —

Herren - Konfehtion :

Damen - Konfektion :
Blusen in Seide , Batist , Wolle , Zephir , Spitzen etc . , Costume - Röcke , Jupons ,
Costumes , Paletots , Jaquettes , Capes , JVIäntel , nur elegante , chice Sachen.
Anzahlung Mk. 3.— bis 5 .—.

7940
Jedermann erhält Kredit .

für Herren und Hamen in prima Fabrikaten !
14 tägl . oder monatl . Abzahlungen .

Waren- n. Möbelhaus «! ■ Ittlllüllll Karlsruhe, Lamnstr. ß.
Kunden ohne jede Anzahlung .

Sophien-
str . 88. Sophienbad Oute

Bedienung.
W annenbäder 50 und 30 Pfg .

Täglich geöffnet, Sonntags bis 12 Uhr. -ME
Rabattmarken werden abgegeben . 331981 8

S■a
a

Kunstgewerbehaos C. F. Otto Müller ■
138 Kaiserstrasse 138 - ;v - ■

_ »
'

■
H
Bvon 7476 .7 .4 g

Veranda- u. KartenmObeln, Gartenschmuch eie. S
unter Leitung von Prof . Ule u . Hellmuth Eichrodt J

■ ■ B
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends . ®

== === Sonntags geschlossen . == = == r
Eintritt frei . Dauer : 15 . Mai bis 15. Juni. ^

AIZbel - Ansvevkonf .
Wegen Ausgabe des Ladenlokal» verkauf« sämtl. Waren ,

lauter moderne Sachen, Bnsfet in nußbaum u eichen , sowie komplette
Speisezimmer, Schlafzimmer, Polsterwar«», mit 5 u. 10 Prozent .Nur erstklassige Ware. Vom 1. Juli ab Zähringerstr. 82. 5756 .11.7Karl Fr . Ruf , Kaiserstratze 19 .

Burchards
Handschuhe

für

Damen , Herren und Kinder
sind in

Haltbarkeit
und 7934,2 .1

gutem Sitz
unübertroffen !

(fl

Palmen Vasenäste
Spiegelzweige

1210
I Eil ML

Adlerstrasse 7.

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der AugenBrillen etc, zo Mk . 1, 2,3 u. 4.
Feldstecher , Operngläser, Barometer, Thermometer,
Reisszeuge, plmtogr. Apparate 0. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Raiserstr . 1241

im Hause des Herrn Hofl. Perrin. 7305 .6 .3— Bitte srenay auf Firma und Hausnummer zu achten . —

Damen - Hüte
werden schick garniert , alte moderni¬
siert . formen und Blumen in
großer Auswahl . 019004
« . Holt » , Modistin, Deilchenstr . S.

Darlehen ! 1 in jeder Höhe er-
Hypothekent >halt , sichere Per-
Betriebskapital ! ) sou . jed. Stand.

Offerten unter Nr 817574 an die
Exped . der »Bad. Presse" erb . 6.6

iletigerel
in Pacht event. zu kaufen gesucht.
Offerten beliebe man unter Nr .
B19824 in der Exped. der „Bad .
Presse" niederzulegen .

Eine Strickmaschine
für mittleres und feines Garn
für 50 Mk. zu verkaufen . Zu
fragen unter Nr . B19800 m
Expedition der „Bad . Presse" .

ZU

billigenPreisen .
Grosser Posten Qamenstiefel,

echt Chevreaux und echt Boxcalfleder
teils Goodyear - Welt und System Randarbe t

vorzügliche Fabrkate
moderne Fagons

Einheitspreis

790

Für Herren
Art. 413 . Wiehslederstiefel , holzgenagelt gehr

preiswert per Paar Mk ,
Art, 7166, Imit . Chevr . - Hakeiistiel 'el , Derby¬

schnitt, mod. Fagon , Ausnahmepr . per Paar Mk .
Art. 9344 . Braun Ziegenleder - Hakenstiefel

ohne Seidenuaht, mod, Fagon per Paar Mk,
Art. 9188 . Bebt Boxcalf - Hakenstiefel , ohne

Aussennaht, eleg . Fagon per Paar ’k.
Art. Mr. Eleganter brauner Hakenstiefel ,

Derbyschnitt, mod, Fagoa per Paar Mk ,
Art . 9158 . Scbwarzeekt Chevr . - Hakenstiefel

ohne Aussennaht, mod. Fagon per Paar Mk.

3"
ß

io

6
«

JM
^

90

9“

Für Damen
Art. 483 . Sehwarze Eeder - Scknttr - Stiefel mit

Besatz per Paar Mk.
Art. 8186 . Eeht Cbevr .-Halbscbuke , Derbysehnitt,

Lackkappen, Ausnahmepreis per Paar Mk .
Art. 8182 . Braun eeht Chevreanx -Sehnttr -Halb -

schuhe , Derbyschnitt , per Paar Mk,
Art, 8216 . Eebt Cbevreaux -Schnttrstiefel , mod.

Fagon , Ausnahmepreis per Paar Mk.
Art. 8386. Elegante Eaekleder - Schnür - Halb -

achnhe , hoh. Absatz , mod, Fagon , per Paar Mk .
Art. 8122 . Braun eeht Chevreaux - Schnür¬

stiefel , Derbyschnitt
*

per Paar Mk.

095

3
«

4
M

4
«

6 95

6"

j Grösse 22—26Art. Mf Garantiert
Grösse 27—30

Rindleder -Sandalen, Lederkappeu, Lederbrandsohlen
Grösse 3l—35 Grösse 36—41 Grösse 42 — 46 Grösse 47 —50 I

/ 9 20
/ MkX

065
Mk . L

090
Mk . L

050
Mk. 0

080
Mk . U Mk. 4

2“
/

Art. 166 bezw . 157 SegeltllCll " HillVlSCllUlie in schwarz , braun mit Ledergarnitur
Kinder Dlüdchen

Herren Barnen Grösse 28 — 30 Grösse 31 — 32 Grösse 33—3o

Mk . 1 .
75

Mk. 1.
'

Mk. 1.
10

Mk . 1 .
25

Mk . 1.
"

R. flltscbükr, KarlsruheLIEcke Kaiser- u. Ritferstr.
, Nr. 161 .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .
Filialen von Altschülers berühmten Schüttwaren !

Mannheim , K 1 , 2/3 , Marktplatz
„ P 7, 20, Heidelbergerstr.
„ O 6, 3, Heidelbergerstr.
„ G 5 , 14 JuDgbuschstr ,
„ Mittelstrasse 53
„ SchwetziDgerstr . 48

Neckarau , Kaiser -Wilbelmstr , 29
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b

Augsburg , Karlstrasse D 47
Augsburg , Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Grüner Markt 28
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Bockenheim , Frankfurterstrasse 8
Frankfurt a . M., Schnurgasse 33/35
Frelbnrg , Kaiserstrasse 35
Göpptagen , Marktplatz

= Zentrale : Mamnhetm P , 7 , SO. :

Hanau , Nurnbergerstraste 34
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Mainz , Schusterstrasse 49
Hains , Grosse Bleiche 16
Ottenbach , Frankfurterstrasse 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Worms , Neumarkt 12
Würsburg , Kaiserstrasse 17

—- ■ 7877
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